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entſpricht. Es werden ferner verſchiedene Punkte aus 
dem Gerichtsvollzieherweſen zur Discuſſion kommen, 
namentlich die Frage, ob die große Selbſtſtändigkeit 
der Gerichts vollzieher ſie nicht häufig zu eigenmächtiger 
Ausbeutung veranlaßt (Sehr richtig! und ob nicht durch 
die Freiheit, die dieſen Beamten in Bezug auf die Auf⸗ 
bewahrung und den Verkauf von Pfandſtücken gegen⸗ 
wärtig gegeben iſt, ur 4 Schuldner ungerechtfertigt 
benachtheiligt wird. (Sehr richtig!) Definitive Ent⸗ 
ſchließungen find noch nicht gefaßt. Die Regierungen 
erwägen zunächſt, welchen Umfang die Reform erhalten 
ſolle. Es ift leicht möglich, daß dabei noch andere Punkte, 
namentlich ſolche der Strafprogehorbnung, herangezogen 
werden und die Reviſion einen weiteren Umfang gewinnt. 
Im Allgemeinen möchte aber daran feſtzuhalten fein, 
daß der Bereich der Reviſion nicht gar zu weit genommen 
wird, 

Abg. Munkel: Der Wunſch, nicht zu viel Res 
formen auf einmal anzugreifen, iſt auch dei den vor⸗ 
liegenden Anträgen das leitende Motiv geweſen. Die 
vorliegenden Anträge werden ja wohl einer Commiſſtons⸗ 
berathung unterworfen werden. Die Hauptfrage iſt die, 
ob die Berufung im Syſtem der Strafprozeßordnung 
geboten iſt oder uicht. Wir haben auf zwei verſchiedenen 
Wegen, und das find nicht die einzigen, verſucht, dieſes 
Inſtitut in den Rahmen der gegenwärtigen Gerichts⸗ 
verfaſſung einzufügen. Die Berufung iſt nicht ein noth⸗ 
wendiges Uebel, ſondern ein nothwendiges Erforderniß. 
Ich verweiſe nur auf das, was der Abg. v. Graevenitz 
hierüber geſagt hat. Hr. Marguardſen hat in einem 
nicht ganz neuen Citat ſich auf die ſchlechtere Jufor⸗ 
mation der zweiten 55 bezogen. Ich hebe dagegen 
hervor, daß die Verhandlung zweiter Inſtanz viel 2 — 
tiver und leidenſchaftsloſer iſt, und auch bei dem 
letzten herrſcht präſumtiv nicht mehr dasjenige Intereſſe. 
welches ihn in der erſten Inſtanz beherrſchte. Den 
auch von uns nicht geleugneten Nachtheilen ſtehen 
alſo auch Vortheile gegenüber. Das jetzt gel⸗ 
tende Syſtem, das wir uns ſo ſchön conſtruirt haben, 
es hat da, wo man die Berufung früher nicht kaunte 
in Sachſen, in Baden, in Würtemberg den Wunſch darnach 
entſtehen laſſen. Wenn irgendwo eine Krankheit droht, ſo 
Det man ſich ab und 5 am Eindringen zu verhindern; 


Couferenzm acht vorausgeſehen, will ein neuer Factor an 
die Conferenzberathungen herantreten. Durchaus ver⸗ 
läßlichen Informationen gemäß ſeien auf dem Wege über 
Tripolis Vertrauensmänner des Mahdi Achmet auf dem 
Wege nach Berlin, um bei der Conferenz die Rechte 
ihres Gebieters in Central⸗Afrika zu vertreten. Fraglich 
it, ob dieſe Scheiks die Conferxenz noch verſammelt 
inden werden. Immerhin iſt bei den franzöſiſchen An⸗ 
trengungen, in Abeſſynien eine Flankenſtellung gegen die 
Engländer im Sudan einzunehmen, möglich, daß Be⸗ 
alen ſich geltend machen werden, die Thätigkeit der 
Conferenz bis über die Ankunft der Abgeſandten des 
Mahdi hinaus zu verlängern.“ 

Wenn dieſe Abgeſandten des Mahdi nicht allzu 
ſchnell reiſen, kommen ſie vielleicht gerade zu Faſt⸗ 
machten an und dahin gehören fie wohl auch! 


Wie aus Brisbane in Auſtralien vom 10. Dez⸗ 
emeldet wird, hat der exiſtirende Nothſtan 
m nördlichen Queensland Anlaß zu einer 
wachſenden ſeparatiſtiſchen Bewegung ge⸗ 
geben. In den Hauptſtädten des Nordens ſind 
öffentliche Verſammlungen abgehalten worden, in 
denen die Nothwendigkeit für eine Trennung ſtark 
betont wurde. Der Anſpruch darauf wird dadur 
motivirt, daß die Bevölkerung des Nordens fi 
verdoppeln würde und die Einkünfte von Queens⸗ 
land ſich vervierfachen würden, wenn die Trennung 
bewerkſtelligt würde. 


Reichstag. 


hat, wenn ſie, wie Herr Lenzmann behauptet, durch 
ihre Exiſtenz dem weiteren Drängen nach Rechts 
ſeitens der Freiſinnigen Halt gebieten will. Beſtände 
ein ſolches Drängen nach Rechts, ſo würde daſſelbe 
durch das Auftreten der „demokratiſchen Partei“ 
nur verſtärkt werden können. 

Charakteriſtiſch iſt es, daß der Führer der 
ſüddeutſchen Volkspartei, der liner gba er 
(Würtemberg), vorgeſtern in einer Berliner Wähler⸗ 
verſammlung in der Hamburger Vorſtadt vor dem 
Beitritt zur demokratiſchen Partei ernſtlich ge⸗ 
warnt hat. Recht tröſtlich für die Tobe der neuen 
Partei muß es ſein, daß die „Nordd. Allg. Ztg.“ 
ſich beeilt, das Unternehmen gegen die Kritik des 
Hrn. E. Richter zu vertheidigen. Schmerzlich für 
das offieibſe Blatt iſt offenbar nur, daß es jetzt 
nicht mehr in der Lage iſt, die deutſchfreiſinnige 
Partei als die e zu a da dieſer 
Name jetzt feierlich von den Herren Lenzmann und 
Genoſſen mit Beſchlag belegt worden iſt. 


Das Poſtſparkaſſengeſetz muß im Bundesrathe 
noch einer zweiten Leſung unterzogen werden. Unſer 
=:Gorrefpondent hat uns ſchon Paten mit⸗ 

etheilt, daß das Geſetz zunächſt auf Baiern keine 

nwendung finden ſoll, indeſſen, an er uns 
heute darüber, hat die bairiſche Regierung ſich 
vorbehalten, ſich mit ihrem Landtage über die nach⸗ 
trägliche Einführung des Geſetzes zu verſtändigen. 
Sachſen hält ſeinen Widerſpruch gegen das Geſetz 
aufrecht. Die ſächſiſche Regierung iſt zwar bereit, 
die Poſtanſtalten mit der Annahme und Auszahlung 
von Sparkaſſeneinlagen zu beauftragen, aber 
nur im Intereſſe der communalen Spar⸗ 
kaſſen. Sie hat dieſen Widerſpruch mit der Be⸗ 
fade motivirt, daß durch die Einführung 
elbſtſtändiger chic gehangen die lokalen 
Sparkaſſen erheblich geſchädigt und damit den⸗ d 
ſel ben ara gemacht werden würde, den 
Creditbedürfniſſen der Landwirthſchaft auch ferner⸗ 
hin zu genügen. Man hat dagegen eingewendet, 
der Vorgang in Frankreich, Italien u. ſ. w. habe er⸗ 
wieſen, daß die Poſtſparkaſſen eine ſchädigende 
Wirkung auf die lokalen Kaſſen nicht ausüben, das 
werde auch in Deutſchland nicht der Fall ſein, da 
die communalen u. ſ. w. Sparkaſſen in der Lage 
eien, einen höheren Zinsfuß zu gewähren, da ſie 
erner dem Sparbedürfniß vorwiegend der Mittel⸗ 
klaſſen dienen, während die Poſtſparkaſſen auf den 
Arbeiterſtand berechnet ſeien. Würtemberg hat 
auf Grund der Beſchlüſſe ſeiner Kammern dem 
Geſetz, wie kurz bereits mitgetheilt iſt, een 
fab dem 5 alt, 5 2 yes 
ihrungsbeſtimmungen, Reglements u. ſ. w. von 
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Telegramme der Danziger Zeitung. 


Leipzig, 12. Dez. (W. T.) Geſtern Abend fand 
im Beisein di Königs und der Königin von Sachſen 
die Einweihung des neuen Gewandhauſes ſtatt. 
Nach einer Beethoven 'ſchen Ouverture ſprach „zur 

Beige des Hauſes“ Fran Olga Lewinsky⸗Precheiſen 
einen von Gottſchall gedichteten Prolog; hierauf 
wurde unter Direction des Na zum Ehreudoctot 
ernannten Kapellmeiſters Reinecke das muſikaliſche 

rogramm meiſterhaft ausgeführt. Im Foyerſaale 
wurden die Marmorbüſten Reinickes, Robert 
Schumanns und Bachs aufgeſtellt. Die Ausſtattun 
des inneren Hauſes iſt prachtvoll, und die Saalaknſti 
vortrefflich. 


Telegr. Nachrichten der Danz. Zeitung. 
ukfurt a. M., 11. Dezbr. Der Afrika⸗ 
eng Dr. Eduard Rueppel⸗ kitbegründer der 
Senckenbergiſchen naturforſchenden Geſellſchaft hier, 
iſt geſtorben. 
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Politiſche Ueberſicht. 

udn Danzig, 12. Dezember. 
Militärmuſik und Defonomiehandwerter — das 
iſt eins der beſonderen Reſſorts des Abg. Eugen 
Richter. Der Herr Kriegsminiſter hatte ſich 
daher geſtern darauf gut präparirt und mit einem 
chickt gewählten ſtatiſtiſchen Material ausgerüſtet. 
8 trat anfangs ziemlich brüsk auf und legte 
Artikel 63 der Aegeſeeg in bekannter Weiſe aus. 
Aber je weiter die Debatte gelangte, deſto mehr 
ſech der Herr Miniſter veranlaßt, entgegen 
ommender aufzutreten, und zum Schluß gab er 
eine Erklärung ab, von der der Abg. Richter ſagen 
konnte, daß ſie, wenn zu Anfang der Debatte ab⸗ 
eben, einen großen Theil der Discuſſion über⸗ 
fig gemacht hätte. Der Gegenſtand der Discuſſion 
berührte Gebiete des gewerblichen Lebens, bei denen 
der den a zwiſchen dem Militärſtaat, den aufrecht 
u halten wir gezwungen find, und dem modernen 
echtsſtaate, den unſere diele und geſammte 
culturelle Entwickelung verlan t, craß in die 
Erſcheinung tritt. Herr v. Bronſg es eigentlich 

h ronſart hat 9 

ger nicht verſucht, zu beſtreiten, daß die von der 
Dancurrenz der Militärinduſtrie betroffenen Gewerbe: 
beſchenden ſchwer zu leiden haben, er hat ſich darauf 
kt, die Nothwendigkeit des beſonderen 
militäriſchen, in das civile 
Gewerbebetriebes zu betonen. 
n Die Nachfolge des Herrn v. Minnigerode 

vativer N hat im 
i bn Sült abemenmen. 


jer 
hstage Herr v. Maltzahn⸗ berno i 
wenn deſſen Finanzkenntniß aue en 
ee dee Sale ns 
Herr v. n die conſervative Sache nac . 3 
Seite beſſer ſachlicher u vertreten weiß, 15 Wir haben geſtern die 1 Aeuſterungen 
Vorgänger. Herr v. Minnigerode hatte noch des Grafen Moltke über Englands Stellung gegen⸗ 
zweite Function übernommen: Wenn ein Mi über einem Correſpondenten der „Morning Poſt“ 
er geſprochen, jo folgte gewöhnlich als Redner mitgetheilt, es jedoch bezweifelt, daß der 17 
einnigerode, um die Erklärung abzugeben, Schweiger ſich ſo geäußert habe. Dieſer Zweifel 
Herr Miniſter Recht habe. Dieſe ] wird durch ein Dementi der „Kreuzztg.“ gerecht⸗ 
jetzt, wie ſich immer mehr herausſtellt, fertigt, welche mittheilen kann, daß Graf Moltke 
255 und leider hat in dieſer ] überhaupt von Niemand über die Operationen des 
der Reichstag keinen Gewinn erzielt. Generals Wolfeley in Aegypten befragt worden it, 
Herr v. Minni erode pflegte in kürzeren Worten, j und daß er nirgends eine Meinung über dieſelben 
als der Minifter ie gebraucht, den Extract aus der Rede] abgegeben hat. 
— — 


u ziehen und durch einige kräftige Worte zu beſtätigen. Bei der geſtrigen 3 24 
jene Köller ift zwar Bene Kor 9 — TR eredite im Fransöhf en get vo 55 Mice. 
eit mehr Wore als der Pinifter; er tritt deſſen] Fratdent Jules Ferry in Beantwortung der An 
Ausführungen in die Breite, fie nur durch die | I Wr welche die Vorlage durch den Herzog 
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ällt es deswegen aber Jemand ein, die Heilmittel, wenn 
etwa die Krankheit doc kommen follte, für überflüſſig 
bſperrungsmittel in unſerem Falle 


tung 
bejaht haben, wenn einer der Zeugen erklärt, er habe kung 
mdr und er ſelbſt ſei der aden nnn Kind ar po 


Begnadigung befreit werden kann. Es wird ferner viel 
Meran mi 5 Wiederaufnahmeverfahren getrieben. 


wei Juſtanzen nebeneinander. Wir ho 


Leben übergreifenden chiedene Gegner der Berufung war ein Vertreter der 


oben Wiſſenſchaft. Ich glaube, wir müſſen die 
A gate ören und dürfen der Theorie nicht zu viel 


An ke Commiſſion von ern verwieſen. 
Es folgt die Fortſetzung der Berathung des Etats 
des Nan ere 3 


erwaltung erl 


> ffgteren den befonderer Stellung. Adg. d. Huene 
Offiziere in beſon ters, dieſes Kopitele, ‚im de 
ford 25 werden, anderen e 2 2 
Re Ab Richter: — Budgetcommiſſion zu 5 
um Stellen oh beſtimmen elt ſich in dem Titel nich 
7 1 n 

nds des Titels ſcheinen or 
Se eigen Offiziere bestimme tn ber * 
über die Verwendung der geförderten 39000 4 . 
nicht vorhanden. Im Intereſſe unſerern ue ge. 
En bminderung des Titels auf 350000 „ geboten 
Kriegsminiſter: Der Titel dient dazu, um Fre 
übergehenden Bedürfniſſen genügen zu können, die im 
Reichstage durch die alljährliche Bewilligung deſſelben 
eine Anererkennung gefunden haben. Es iſt bekannt, 
daß das Avancement in der Armee ſeinen Ausgang 


gung (der Redner war lee des e Sl 


es, welches eben 


en Straffällen zu ; : 

dem Raum einer Inſtanz überhaupt nicht ermittelt 
werden. Das Sachverhältuß entwickelt ſich erſt langſam 
5 vollen Klarheit, langſamer als den Parteien die 


zur Erforſchung der Wahrheit werden ſchwer gewonnen, 
die Auffal 5 1 Zeugen klärt ſich erſt allmählich und 


Functionen, ſondern die 


ungefähr folgendes aus: 


ut lner Späße würzend. Die es; roglie erfahren, eine längere Auseinander⸗ vorfindet, kwerſtändlich, ohne daß dies den Bes nimmt von der Beförderung zum Stabsoffizier. Wir 
welgende Alt, welche die Zeitungsbericht ſetzung üher ſeine oſtaſiatiſche Politik. Er führte] theiligten 1 tſein kommt, und Don, ergeht bier [haben nun kein Intereſſe daran, das Alter, in welchem 


erſtatter üben, erſpart es den Leſern, in gleiche 
Weiſe darunter zu leiden, wie die Hörer. Mr 
Einen mehr ſoldatiſchen als parlamentariſchen 
Eindruck machten die beiden Erklärungen des 
ſächſiſchen Militär bevollmächtigten, Majors 
v. Schlieben. Derſelbe ging auf den in Leipzig 
vorgefommenen Fall, daß anſtatt nach der kaiſer⸗ 
u Verordnung 42 — 60 und mehr Militär 

unter bei einer Kapelle geweſen ſeien, gar nicht 
näßer ein, der Fall war ihm offenbar ganz fremd; 
er beſtritt nur mit voller Beſtimmtheit die Mög- 
pn 7 wenn e N Verordnung 
erla e, gegen dieſe von ſächſiſchen T E 
theilen verſtoßen werden könne. r en 


Während bisher die Meinung allgemein ver⸗ 
breitet war, daß die Dauer der ander S er 
Reichstages eine ſehr kurze jein und der? eichstag 
nach Schluß des preußiſchen Landtages zu einer 
neuen Sitzung zuſammenberufen werden würde, 
Icheint, wie die „Kreuzztg.“ ſchreibt, neuerdings die 
Abſicht zu beſtehen, die Seſſion nicht zu unterbrechen. 
Ein Zuſammentagen mit dem Landtage würde da⸗ 
durch freilich unvermeidlich, andererſeits aber die 

er der Reichstagsſeſſion vorausſichtlich nicht 
bis in den Sommer hinein ausgedehnt werden. 


8 Der Reichstagsabgeordnete für Dortmund, 

e at geſtern Abend in einer ausge⸗ 
wählten Verſammlung der „demokratiſchen 
Partei“ geſagt, die demokratiſche Bewegung habe 
— 6. März, dem == der „Fuſton“, begonnen; 
as Volk habe am 28. Oktober über die Fufion zu 
Gericht geiefien;, ohne die Fuſion würde die alte 
ortſchrittspartei aus den Wahlen nicht geſchwächt 
ervorgegangen ſein. Die demokratiſche Partei habe 
den weck, weiterem Drängen nach Rechts ſeitens 
er en p gen ein energiſches Halt entgegen 
zu rufen u. ſ. w. Keine dieſer Aeußerungen würde 
15 den Spalten der „Nordd. Aug, Ztg.“ Anſtoß er⸗ 
an, nicht einmal die weitere Mittheilung, ſocial⸗ 
5 okratiſche Abgeordnete hätten die demokratiſche 
Wart ür die gefährlichſte Concurrentin erklärt. 
9 U nehmen nur Act davon, um zu conſtatiren, 
i 


der Offizier zum Stabsofſtzier befördert wird, allzu 
ungleich werden zu laſſen. Im Intereſſe des Ausgleichs 
befördern wir da, wo das Regimentsavancement über⸗ 
geht in das allgemeine Armeeavancement, einen Offizier 
zum Major in ſeinem Regiment ohne Nückſicht darauf, 
ob eine Vacanz vorhanden iſt oder nicht. Wenn Sie 
übrigens diefer Thatſache Ihre Aufmerkſamkeit ſchenken, 
ſo werden Sie — — daß dieſe aggeeairten Majors nie 
lange in ihrer Stellung bleiben. Daß die Beförderung 
zu nichtetatsmäßigen Maſors beſonders häufig bei der 
Jufanterie iſt, iſt richtig, denn gerade bei dieſem 
Truppenkörper liegen die Berbältifie für die Beförde⸗ 
rung zum Stabsoffizier am ungünſtigſten. 2 

er Titel mit dem Antrage Richter wird an die 
n verwieſen. 

Im Kap. 23 werden für das ſächſiſche Ingenieur⸗ 
corps in Folge der Umwandlung einer Stabsoffiziers⸗ 
ſtelle mit 5700 & Gehalt in eine ſolche mit 7800 «# 
Gehalt 2100 mehr verlangt. Die Mehrforderung iſt 

erechtfertigt mit dem Hinweis, daß der älteſte der drei 
Fugenſeur Stabsoffiziere gewiffermaßen Inſpecteur des 
Ingenieurcorps iſt. 5 

Abg. Richter beantragt die Mehrforderung zu 
ſtreichen. Da für Preußen nur ſolche Inſpecteure vor⸗ 
8 N ſind, wird für das eine ſächſiſche Armeecorps eine 


„Es ſei die Pflicht der Regi äßigte 
Politik zu befolgen, er müſſe n ohn große 1 
ein Nefultat zu erreichen, er übernehme aber, wenn die 


äßigung der Regierung unfruchtbar bleiben ſollte, die 


feierliche Verpflichtung, zu energi u 
Ichreiten., Man werde bald je 0 Ain Pie 512 
ihre Pflichten auffaſſe und wie fie verſtehen werde, der 
berechtigten Ungeduld des Landes zu entsprechen. Er 
(Ferry) erkenne, die Berechtigung dieſer Ungeduld 
in, vollem Maße an, aber an der Haltung 
Chinas ſeien bisher alle Bemit ungen geſcheitert. 
dord Granville habe der franzöſſſchen Regierung die 
Vorſchläge Chinas gar wicht ofſiziell mitgetheilt, denn er 
babe dieſelben für unannehmbar gehalten, in Wirllichleit 
ſeien es die nämlichen Vorſchläge geweſen, die Frank⸗ 
reich bereits im Oktober 1883 zurückgewieſen habe. 
ie Zeit der Verhandlungen fe; daher vor⸗ 
über, der Augenblick zum Handeln ſei ge⸗ 
hemmen. Ferry widerlegte hiernächſt die Behauptung 
Broglie's daß Frankreich iſdlirt ſei, und wies auf die 
intimen 8 0 der Regierung zu allen Groß⸗ 
mächten und auf die mit den drei Kaiſermächten bes 
ſtehende Gemeinsamkeit der Anſichten in Bezug auf die 
Wai de Frage hin. Frankreich habe die Conferenz in 
erlin beſchickt, es habe ehr wohl gewußt, was es 
— 15 es jet den alten Traditionen der Freundſchaft 
a tenſte in irt it Chin 
angeboten habe. 5 em Gonflicte mis Chin 
Marſchall Canrobert erklärte rde, ob⸗ 

7 2 ‚€ rde, 
ſchon er ein ern 50 5 Expeditionen in 
fernen Ländern ſei, für die ewilligung der Gredite 
jtimmen. Der e Pehron conſtatirte 
aus den vom General Briere de l' Isle und vom 
Admiral Courbet eingegangenen Depeſchen, DA 
ſich das e in vollſter Sicherheit 
befinde. Minifterpräfident Ferry fügte der Mit⸗ 
theilung Peyron's hinzu, wenn das Expeditionscorps 
nicht vorrücke, ſo ſei das die Folge der für daſſelbe 
ertheilten Befehle, der Vormarſch werde aber 
erfolgen, ſobald die geforderten Eredite be: 

Mi 5 

ie Debatte endigte mit einem ommenen 
an e Si ue mit 191 ge un rente 
wurde die Ereditforderung genehmigt., Die Rechte ent⸗ 

hielt ſich der Abſtimmung nie 


Reichsgerichts. Faſt ganz unwirkſam ſind die 
Cautelen im Vorverfahren, weil ihre Verletzung 
nicht im Wege der Repiſion geprüft werden kann, 
alſo nicht erzwingbar iſt, Sie können aber auch 


auf dem Spiele ftehen; und dieſe Garantie wird 
nicht allein in den Kreiſen der Praktiker verlangt 
ondern in den weiteſten Kreiſen des Volles. Auch 
er Reichskanzler, deſſen weiten Blick für die Be⸗ 
dürfniſſe des Volkes wir ja kennen, hat das an⸗ 
erkannt. Daß bei Einführung der Berufung dieſelbe 
auch gleichmäßig der Staats uwaltſchaft geneben werden 
muß, erfordert die gleichmäßige Orr eit. Der Zweck 
der Anträge wird aber durch eine Novelle bezüglich der 
mit der Berufung unmittelbar zuſammenhängenden Be⸗ 
mmungen nach meiner Anficht nicht zu 5 fer ſein. 
n aus der Kette herausgeriſſenes Glied lockert das 
Ganze; zahlreiche andere Beftimmungen der Strafprozeß⸗ 
ordnung werden in Mitleidenſchaft gezogen werden, 
8 die Rechtsmittel, das Vorverfahren, die 
Stellung des Schwurgerichts, der Laien im Prozeß. Das 
führt zur umfaſſenden Revifion der Strafprozeßordnung. 
„Staatsſecretär p. Schelling: Die Wirkung der 
Reichsjuſtizgeſetze wird ſchon ſeit Jahren im Reichsjuſtiz⸗ 
amt aufmerkſam beobachtet. Der Reichskanzler perſönlich 
hat ſchon vor zwei Jahren der Frage der Berufung 
ſeine Aufmerkſamkeit zugewendet. Im Sommer d. J. 
wurden die Hauptpunkte für eine Rrform feſtgeſtellt, und 
auf Grund dieſer Vorarbeiten hat der Reichskanzler 
bei dem Kaiſer die Ermächtigung nachgeſucht und er⸗ 
halten, über eine Reihe von Punkten zunächſt mit der 
preußiſchen und dann auch mit den Regierungen der 
anderen größeren Bundesſtaaten in Berathung zu treten, 
Ich habe mich geſtern darauf beſchränken müſſen, die auf 
die Straſprozeßordnung bezüglichen Punkte hervorzu⸗ von 16 eros We 8 zu den perſönlichen Ausgaben für 
heben, an) en lenden die 7 55 bie, per dhe aus dem Erſparnißfonds gar 
1 are Here 8 . ächlichen Fragen übergangen. Heute nehme ich keinen nicht, zu den fachlichen in nur geringem Betr = 
4 Eine ganz Ichnurrige Geſchichte theilt das Lichten, meg Mittheilungen dahin m erweitern, ſteuert haben. Die Zahlen für die — Ae en 
Frankf. Journal“mit. Das Blatt ehauptet nämlich, daß auch Sagen der Civilprozeßordnung der Folgendes: Aus dem Erſparnißfonds find im Etatsjahr 
der Mahdi wolle ſich an der Congo⸗Conferenz Erwägung der Regierungen unteritellt werden ſollen. 1882/83 15 die Muſik, geleiſtet in Summa 29447 4, 
betheiligen, indem es ſchreibt: Es handelt ſich zunächſt um die Frage, ob der Anwalts⸗ das giebt im Vergleich mit der insgeſammt für die 
„Ganz unerwarteter Weiſe und wohl von feiner zwang in feiner jetzigen Ausdehnung den Bedürfniſſen Muſik aufgewendeten Summe 1,1 7 aus dem Erſparniß⸗ 


olche Stellung um fo weniger nothwendig fein, als 
Sachſen keine Feſtungen beſitzt. 


Budgeteommiſſion zu verweilen. — Dies geſchieht. 

im Kapitel 26 (Bekleidung und 15 der 
Truppen) hebt Abg. Richter hervor, daß er im 
Sommer vorigen 1 5 eine Auskunft darüber erbeten 
habe, in wie weit Erſparniſſe an dem Bekleidungsfonds 
im Intereſſe der Muſik verwendet werden. Redner fragt 
weiter an, ob es nicht ausführbar ſei, die Muſikcorps 
auf die zuläffige 2 von 10 etatsmäßigen und 32 
nichtetatsmäßigen Muſikern zu beſchränken. Biete Regi⸗ 
menter, insbeſondere ſächſiſche, haben Mufikcorps in der 
Stärke von 60 Mann. Wuünſchenswerth iſt es anch. 
Auskunft darüber zu erhalten, ob für die Spielleute der 
Bataillonsmuſikcorps eine Begrenzung vorhanden iſt. 
Bei den Wahlen iſt von Seiten der Handwerker die 
Verminderung der Oekonomiearbeiter verlangt. Es 
wäre zu unterſuchen, ob es nicht möglich wäre, durch 
einen maſchinenmäßigen Betrieb des Schuhmacher⸗ 
en die Zahl der Oekonomiearbeiter zu vers 
mindern. 


Kriegsminiſter: Es hat fich herausgeſtellt, daß 


f 
| 
8 
i 
ö 
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1 daß die Fuſion durch die Wahlen vom 28. Oktbr. 
Beh gerichtet, ſondern gerechtfertigt worden iſt, 
oh aß die alte Fortſchrittspartei und die Seceſſion 
würd die Fuſion ſtärkere Verluſte erlitten haben 
dem ene, als fie jetzt erlitten haben, 3) daß die 
| kratiſche“ Partei keinerlei Exiſtenzberechtigung 


‚Die beiden Anträge werben darauf faft einig 


8. n 
ap. 21 handelt von den Adjutantur⸗Offizieren und 


bg. Huene ſchlägt vor, auch dieſen Titel an die i 


N e * e 4 Er u ne I nen 
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ie L ird jetzt gelöͤſcht. — Von der Bromberg, 11. Dezbr. Der beurlaubte Com⸗ 
Unteren Wee en Sete folgende Nach- mandeur der 4. Diviſion, Generallieutenant v. Radede, 
richten vor: Von oberhalb Pieckel bis Rothe⸗] welcher bekanntlich im Taufe des vergangenen Sommers“ 7 
bude iſt 5 telegraphiſcher Meldun zufolge auf den hieſigen Schießſtänden durch einen Schuß in 
die Weichſel Gunglich offen und 975 findet den linken Oberſchenkel ſchwer verwundet wurde und 


iu verſeiden ur ſchwaches Gißtreiben at welcher ſich in letzter Zeit in Wiesbaden aufhielt, wird { 
J 


fonds. Derſelbe wird alſo nur in unerheblicher Weiſe 
zur Unterhaltung der Muſik herangezogen. Was die 
Stärke der Muſikcorps anbetrifft, ſo mache ich Sie 
auf Art, 63 der Reichsverfaſſung aufmerkſam, der 
dem Laiſer volle Selbſtſtändigkeit in Bezug auf 
die Organiſation der Truppen giebt. Er hat 
alſo auch das Recht zu beſtimmen. wie viel 
Muſiker gehalten werden ſollen. Dieſe Frage entzieht 
ſich der Controle des Reichstags. Die Frage, inwieweit 
die Zahl der Oekonomiehandwerker eingeſchränkt werden 
kann, beſchäftigt die Militärverwaltung unausgeſetzt. 
Die Bemerkung, daß das Maſchinenweſen eine Ein⸗ 
e ermögliche, halte ich für gerechtfertigt. Wir 
bedürfen der Oekonomiehandwerker, um unſeren Kriegs⸗ 
bedarf zu decken und zu unterhalten. Ich mache zum 
Schluß noch auf die Billigkeit des gegenwärtigen 
Syſtems aufmerkſam. Wir geben für die vollſtändige 
Bekleidung der Armee und der zur Uebung eingezogenen 
Reſerven incluſive len 23 000 000 M aus, d. h. 
63,23 M pro Kopf und Jahr. Ich glaube nicht, daß 
bei der Verpflichtung, ein gleich vortreffliches Material 
zu liefern, Jemand die Lieferung der Bekleidungsſtücke für 
die Armee in Entrepriſe nehmen wollte. (Beifall rechts.) 
Abg. v. Köller betont die Billigkeit und die Zweck⸗ 
mäßigkeit der militäriſchen Kleidung, ſpricht aber den 
Wunſch aus, daß gewiſſe Sachen in den Strafanſtalten 
gearbeitet würden. } 5 
Abg. Richter: Der Art. 63 iſt zu verſtehen nicht 
in ſeiner Vereinzelung, ſondern im Rahmen der ganzen 
Verfaſſung. Es 15 t da auch: der Kaiſer hat den 
Präſenzſtand zu beſtimmen, ill der n 
daraus herleiten, daß derſelbe nicht durch Geſetz herbei⸗ 
geführt zu werden brauche? Wir haben das Recht 
Geſetze zu beſchließen und vorzuſchlagen, ſelbſt auf 
a ich nicht geregelten Gebieten. Wir Bike as Recht, 
uskunft zu verlangen, um uns über die Bedürfniſſe 
der Geſetzgebung klar zu werden. Die Verantwort⸗ 
lichkeit des Reichskanzlers beſteht für die W anf 
Verwaltung. Wir haben ein beſchließendes Recht auf 
Grund des Etats, jedes Recht des Kaiſers findet ſeine 
Begrenzung in dem Geldbewilligungsrecht dieſes Hauſes. 
Die Zahl der Hautboiſten bei den einzelnen Regimentern 
und ihre Geſammtziffer iſt im Text der Erläuterungen 


Prognoſtikon geſtellt, wenn man auch nicht ahnen 
konnte, daß die Kataſtrophe ſchon ſo bald eintreten 
würde. Es war nämlich bekannt und man er⸗ 
zählte dies allenthalben öffentlich, daß, als der 
Großfürſt zu ſeiner Verlobung in Darmſtadt 
eintraf, ſich in ſeiner Begleitung eine junge Dame 
(es ſoll eine Franzöſin geweſen ſein) befunden 
habe, welche in einem erſten dortigen Hotel abſtieg, 
bald aber auf höhere Intervention die Stadt ver⸗ 
laſſen mußte und darauf nach Frankfurt über⸗ 
ſiedelte, wo ſie bis zur Abreiſe des Großfürſten 
verblieben ſei. Man fkandaliſirte ſich damals 
allenthalben über dieſe Affäre, welche indeſſen 
e nich zur Kenntniß der großhergoglichen 
e 


j 0 im Laufe der nächſten Woche hier zurückerwartet. Die 
Von Rothebude ab ſteht in Folge einer Stopfung Kugel ift du elan des Kaisers entfernt 
ſeit geſtern Nachmittag das Eis bis zur Neumünſtere | worden. Von dem Verlaufe ber Reconvalescenz wird 
berger Wachtbude. Von hier ab ift wieder eisfreies [es abhängen, ob der General wieder ſeinen Dienſt wird 
Waſſer. In der Elbinger Weichſel war während übernehmen können. — Vor der Gromader Schleuſe iſt 
der ee Nacht ſtarker Eisgang. Von Grenz- ein mit Stüdgütern ven Stettin kommender Kahn 
dorf bis Hollm iſt die Weichfe rößten Theils vom eingetroffen. Der Schiffseigner iſt bierorts anweſend. 
Eiße frei, dann bis zum Neuen Licht” 1 5 ft um rot Des eu 15 eb vom 4 dh 
7 7 fi S a a ur eujen feine ahrzeuge ur 

Die Verſtopfung oberhalb ſcheint, da das Waſſer] Bromberger Canal zu erwirken, Es werden außerdem 
gut 1 unerheblich zu fein, während die | noch Schleppdampfer von Stettin erwartet, welche das 
andere be 15 m wegen des dort minderen Stromes ginftige Better benutzen wollen, um zu einer ungewöhn⸗ 
von mehr Bedeutung iſt. Die geſtern auf der | lichen Zeit durch den Canal zu kommen. Zu unſerer 
unteven, eee | enden des interefitenden Bublifums, entgegen 

i er rechdampfer er 
bach * ern bei gt ährend kommen, hat die sehe Geſchäftswelt das Vertrauen, 


1 : „daß fie an dem offiziellen Termine der Schließung des 
die Wegräumung der anderen Stopfung am Herings⸗ Canals unter Berat tigung der beſonderen Witterungs⸗ 


kruge erſt heute von den genannten Dampfern in] verhältniſſe nicht feſthalen und das vorübergehende 

e e e ee eee eee 
ird. — 

5 cane aufgesogen; Dirſchan 20 bei Rn Geis, wenge set, 8 9 

€ „ bei Dir 2, „] dürfte es fein, zwei A iner zu 

De ler x 58 Mie bei Lalen wald 9 — einem Nominalbetrage von je 500 M, wel durch einen 

Elbinger Weicjel 372 Meter Gerichtsvollzieher abgepfändet worden waren, für 


; 33 „/ in öffentlicher Verſteigerung verkauft wurden. — 
Aus Marienburg, 11. Dezbr., Abends, wird j ilitäri 5 Rs 
1018 nn ed der N In hieſigen militäriſchen Kreiſen trat mit ziemlicher Ge⸗ 


N ogat unverändert | mwißheit die Nachricht auf, daß für den um feine Pen⸗ 
1,60 Meter am Pegel. Eistreiben noch immer an⸗ fee eingekommenen Commandeux des Safes 
dauernd, doch iſt die Menge des treibenden Eiſes | Regiments Nr. 129, Oberft von Aſchoff, ein Obe 
eute gering und nimmt etwa nur ein Fünftel der [v. Ziegler deſignirt ſei. Jetzt verlautet poſitiv, d 
trombreite ein. — aa wird von heute Mittag] nicht diefer, ſondern Oberft Zingler, Chef des General⸗ 
berichtet: Waſſer fallend, 1,25 Meter am Pegel. ſtabes des 2. Armeecorps, das Commando des 129. Re⸗ 


% T 

Nach Schluß der Jiedaction ging uns noch | Feier der hiefigen Loge, Janus“ veranſtaltet worden 
folgende Depeſche aus Warſchan von heute Nach- | find, haben, wie nicht anders zu erwarten ſtand, einen 
mittag 2½ Uhr zu: Waſſerſtand geſtern 1,53, heute | glänzenden Verlauf genommen. Die Zahl der aus 
2,08 Meter; ſteigt weiter. Eisgang. weiter Ferne zu dem Feſte eingetroffenen Gäfte war eine 


0 Ordensverleihung.] Dem Marine ⸗Hafenbau⸗ recht erheblicher. 
Ober⸗Ingenier Müller zu Danzig iſt der Kronenorden D ern 
4. Klaſſe verliehen worden. 5 erm irn ’ 

* Stadttheater]! Sonntag Abend geht hier zum 5 der wiſſen⸗ 
erſten Male das Luſtſpiel „Die Welt, in der man ſich 
Jabren ar Ih de Br se „wurde 75 vor Moe 

ahren am Wallnertheater in Berlin gegen fünfzi ale 1 . . are 
gegeben und iſt in dieſer Saiſon vom Deutschen Tbeater dürfte auch in weitern Kreiſen inter } 
wieder in's Repertoire aufgenommen worden, wo es faſt leſungen an der von dem Central⸗Verein gegräinbeten 
eine gleiche Anzahl von Aufführungen erreicht hat. und unterſtützten Yumboldt-Afademie, welche im 

Ag. [Gewerbeverein.] Hr. Director Dr. Pölkel | pgrigen Winter 248 örer und Hörerinnen An * 
hielt geſtern einen Vortrag „Ueber die Colonialreiche der Winter 4 85 408 eingeſchriebene Zuhörer 5 x 15 men, 5 
Gegenwart“, An der Spitze von allen ſtehe, wie Redner | zunter“ e Damen. Am meiſten befucht ſin 18 uren er 
ausführt, England, deſſen Schwerpunkt nicht im Mutter: duch {m chichte und fremde Sprachen. Unter den — 


amilie gelangte. Die Heirath zwiſchen dem Groß⸗ 
— 5 und der e Eliſabeth war ſchon ſeit 
vielen Jahren ein Lieblingswunſch der verſtorbenen 
Kaiſerin Maria von Rußland, welche demſelben 
noch bei ihrer letzten Anweſenheit auf Schloß 
Heiligenberg gegenüber der Großherzogin Alice 
Ausdruck verlieh. In der gronhergugli en Familie 
9 man daher ſchon vor längerer Zeit die 
Verlobung als beſchloſſene Thatſache. Man hatte 
gehofft, daß es der ſchönen, durch alle edlen Gaben 
des Geiſtes und Gemüthes ausgezeichneten 
Prinzeſſin gelingen werde, den Großfürſten für ein 
ſchönes Eheleben zu gewinnen, und ihr Loos erregt 
nun bei Allen, welche ſie kennen, zumeiſt aber in 
ihrer heſſiſchen Heimath, die nee Theilnahme.“ 

* Die Glattdeck⸗Corvette „Marie“ (10 Ge 
hae Commandant Corv. Capt. Krokiſtus) iſt 

nfang November cr. in Apia eingetroffen. 

Apolda (in Thüringen), 9. Dezbr. Bei den 
Gemeinderathswahlen hat hier die ſocial⸗ 
demokratiſche Arbeiterpartei einen entſchiedenen 
Sieg erfochten. Sämmtliche Candidaten derſelben, 
bis auf einen, ſind in den Gemeinderath gewählt 
worden. Die Wahlbetheiligung war eine bedeutende. 
75 . 5 der Wähler haben ihre Stimme ab⸗ 
gegeben. 


Belgien. 

Brüſſel, 9. Dezbr. Trotz des Widerſpruches 
der Liberalen hat die Kammer in der Debatte über 
die Geheimpolizei ſchließlich die von dem 
Abgeordneten Simons . Tagesordnung 
angenommen, welche einen Tadel für den Bürger⸗ 
meiſter Buls wegen ſeiner Saltung in dieſer 
grage enthielt. In der geſtrigen Sitzun des 

ommunalrathes erhob Buls entſchiedenen Proteſt 
gegen dieſen Kammerbeſchluß. Unter allſeitigem 
fall erklärte er, an dem fed el was er 
geſagt und geſchrieben habe. Die Polizei dürfe 
nur von dem geſetzlich dazu 8 Beamten 
requirirt werden und das ſei der ürgermeiſter. 
„Loyale Bürger, ergeben den nationalen Inſtitu⸗ 
tionen, wi wir und wollen wir bleiben, darum 
laſſen wir ſie nicht in unſeren Händen ſchwächen, 
ſondern wir fahren fort, ſie mit der ganzen Energie 
aufrecht zu erhalten, welche uns die Ueberzeugung 
giebt, für die Ehre und das Recht der Stadt zu 
kämpfen.“ Er erklärt ſodann, daß er die Ruhe, die 
nur durch die aufrühreriſchen Aufreizungen der 
katholiſchen Preſſe und ihrer Freunde geſtört werde, 
allein aufrecht erhalten und e Eingriff zurück⸗ 


zum at genau feitgeftellt und kann ohne neue Etats⸗ 
l nicht geändert werden. Wir ſind keine Feinde 
der Militärmuſikcorps, wir treten nur einer durch die 
Rückſicht auf die Erhaltung der Wehrkraft nicht gerecht⸗ 
ertigten Verſtärkung im Intereſſe der bürgerlichen 
Muſikcorps entgegen. Gerade jetzt ertönen lebhafte 
4 über die wachſende Concurrenz. Redner führt 
an, daß namentlich Sie Muſikcorps bis auf 60 Mann 
verſtärkt ſeien. Die Beſchwerden der Schuhmacher und 
Schneider über die Concurrenz der Militär⸗Oekonomie⸗ 
handwerker halte ich für durchaus gerechtfertigt, 
Kriegsminiſter: Im vorliegenden Falle iſt 
Se. Majeſtät nicht durch ein ausdruͤckliches Geſetz be⸗ 
ſchränkt. Das 6 efpbemilligungsrecht des Reichstages 
kommt hier gar nicht in Frage. Die Stärke der Milſtär⸗ 
Mulſlkcorps unterliegt der militäriſchen Controle. Wenn 
ein Füſilier, der die Flöte ſpielen kann bei irgend einem 
Concert mitwirkt, ſo kann man dem Mann dieſe Ver⸗ 
wendung ſeiner Mußeſtunden doch nicht verſagen. 

Die Debatte über dieſe Frage wird von dem Abg. 
Richter und dem Kriegs miniſter noch eine Zeit 
lang fortgeſetzt. Fg ti beinertt, ber f 

Kriegsminiſter: evn wirklich in einzelnen 
Fällen unabſichtlich gegen die Allerhöchſten ee 
verſtoßen werden ſollte, jo kommen ſolche Unregelmäßig, 
keiten ja auf allen Gebieten mitunter vor, und ſobal 
155 ger Andigen Orts bemerkt werden, wird Remedur 

Abg. Richter: Wenn der Miniſter mir gleich zu 
Anfang Se erklärung gegeben hätte, jo wäre ung 5 
| großer Theil der heutigen Verhandlungen erſpart 
worden. (Sehr ide links.) . 

Der Titel wird hiermit an die Budgetcommiſſion 
verwieſen und ſodann die weitere Berathung bis Frei- 
tag vertagt. 


1 dern in dem ungeheuren Colonialbeſitz zu ſuchen | börern find alle Stände vertreten. Die Kaiſerin. 
{ee e beſprach den Eifer Au die Rückſichtsloſig⸗]J auch in dieſem Jahr dem Dorfienben bes Curatoriums 
keit, mit welchen England bei den colonialen Erwer⸗ der Humboldt⸗ Akademie a ie v. Etzel ihr bes 
bungen vorgebe, Er kam dann auf Indien, die größte] Tonberes Intereſſe am der die Del ausgebrüdt. 
engliſche Colonie, zu ſprechen, indem er kurz die Berlin, 11. Dezbr. Br ische en 
Erwerbungsgeſchichte dieſes rieſigen Reiches von | der! „Senoffenihafte, ttiher Bühnenange⸗ 
194.000 D.-Meilen mit 200 Millionen Einwohnern [höriger“ eröffnete ge “ ihre Berathungen. 
entwickelte. Nächſt England find die Niederlande] Ganzen find 47 we anweſend. (darunter für 
das bedeutendſte Colonialreih; ohne die Colonien Danzig Hr. Jan ee elche 53 ren vertreten. 
würde Holland ein ganz bedeutungsloſer Staat ſein. Die erfammlund, Senne daun pf. Ang etz — 
Sehr energiſch iſt Frankreich bei feinen Cofonial- | hörte mit Poſraths Scher g ie Aus allungen 2 
erwerbungen vorgegangen, nicht ohne dabei häufig in n. Geh. Korg der a er, des umſichtigen Ver⸗ 
bedenkliche Lan Ban zu Sein, ſo in hier; waltungsbiret 2 gte er Penſionsanſtalt, — tem finanzielle 
Nord⸗Afrita und im Südoften von Aſien. Die Colonſen | Gepeigen nee 1 an. Die 1 . 4 
der Spanier find vielleicht am meiſten gefährdet, bes | vertloflengt die 4 1 en f 
92 1 die reiche und große Inſel Cuba, welche von N in e uli den 

er benachbarten amerikaniſchen Union ſchon lange mit den * geza h = N 51 
begehrlichen Augen betrachtet wird. Die portugieſiſchen [de Unit etrugen ‘ 
Beſitzungen ſeien ganz bedeutungslos und eigentlich nur 
noch auf dem Papier vorhanden. Endlich iſt noch 
kleine Dänemark mit ſeinen im hohen Norden 

l 


weiſen wird. Die clericalen Journale geben ihrem 
Grimm über dieſe neue „Unverſchämtheit“ ge⸗ 
bührenden Ausdruck. . hat Miniſter 
Thoniſſen dem Deputirten Bara erklärt, daß er in 
dieſer Frage die Maßregeln ſeines Amtsvorgängers 
nicht aufrecht erhält und ſo hat Buls durch ſeine 


Se De 2 Er a die Geheim⸗ 

polizei hat in Belgien ausgelebt. . 235 „die Farzer⸗Inſeln, 

. e u Ce eh Ta ſeßlich auf die 
K. London, 10. Dezember. Den bisherigen Colonialbeſtrebungen Deutſchlands in Afrika zu ſprechen, 
Anordnungen zufolge wird die een mit ihrem] welche er mit Freuden als einen neuen Erfolg unſerer 

Hofſtaate am 17. oder 18. d. nach Osborne auf auswärtigen Politik bezeichnet, ohne indeſſen über⸗ 


Deutſchland. 
Berlin, 11. Dezbr. Ueber die Verhand⸗ 


ee EN Ste 
0 n — Maßregeln zum er 
nd e — 10 en Mitgliedern derſelben 


iscretion auferlegt worden. Unter dieſer Voraus⸗ 


Er 


i i i } ie ſchwängliche Ausſichten daran zu knüpfen. — Nach dem f : 
jegung wurden der Commiſſton eingehende Mit- | der ae a ee Vortrage wurden nad zwe Fragen zum Theit bert, | Balten follte, Dr. Städer ni 
theilungen über die Gründe der einzelnen Maßregeln Se Senna an ne En ne wortet, worauf der fee a mittheilte, BDO e STIE. DRE 
g Secretär des Schatzamts ernannten Mr. Silber daß der Juſchuß für die Fortbildungsſchule des Vereins [an 


emacht. 

Der Beſchluß des Bundesraths, die Ein⸗ 
gaben wegen Geſtattung von zollfreien Nieder⸗ 
lagen für Rohzucker abzulehnen, iſt damit 
motivirt, daß es unzuläſſig ſein würde, zollfreie 
Niederlagen zu geſtatten, wenn nicht ſeitens der⸗ 
jenigen, welche von den Niederlagen Gebrauch 
machen, bei der Zurücknahme des Rohzuckers die 


aus der Staatskaſſe von 300 auf 1300 & erhöht worden 
ſei unter der orden; daß davon 600 & dem 
Dirigenten der iR ungsſchule gewährt würden. 


der Poſten als Unterſtaatsſecretär des Innern an⸗ 
getragen worden iſt. — Lord Granville empfing 
geſtern eine Deputation, welche erſchien, um ihn zu 
erſuchen, ſeinen Einfluß zur Herſtellung einer 
Controle über den Verkauf berauſchender Ge⸗ 
tränke am Congo auszuüben. Dem Vernehmen 


Iünglücksfall.] Von einem ſchweren Unfalle wurde [g. 
175 die 74 Jahre alte 10 p89 Frau Eliſabeth 115 


tehrenberg in ihrer Wohnung betroffen. Sie ging in 
ihrer Stube umher, ſtolperte dabei über ein Sluhlbein 


i d ſtürzte fo unglücklich nieder, daß fie einen Bruch g 
volle Steuer für denſelben entrichtet werde. Das nach ſoll der Minſſter eine Antwort ertheilt haben, | des reiten Oberſchenkelhalsknochens erlitt, Sie wurde | beſucht h knüpf die, 
Durch den fn ba e a rn ange Leal r Der: Hela ber ver Se 1 e eld dene e . e 
ur } als zu über: 9 * [Biebjtahl.] © diente etwa l 
en Rohzucker repräſentirten Kap über Crofters auf der Inſel Skye, die ſaligen 4 Wo be den Hotel ester Schwarztopf. Am 6. d. 0 


Pachtzinſe nicht zu entrichten, iſt die That auf dem 
Fuß Celine Als geſtern in Uig Gerichtsvollſtrecker 
aus Edinburg ankamen, um den Pächtern Zahlungs⸗ 
befehle zuzuſtellen, wurden dieſelben von einer auf⸗ 
geregten Volksmenge gröblich mißhandelt und ge 
wungen, den Rückweg anzutreten, ohne ſich ihres 
Auftrages zu entledigen. Die Haltung der Bauern 
iſt eine ſo trotzige und drohende, daß es wieder 
einer großen Polizeimacht bedürfen wird, um ſie zu 
Paaren zu treiben. 
Rußland. 

Petersburg, 7. Dezbr. Der Kaiſer, der in 
letzter Zeit wiederholt aus Gatſchina hierherge⸗ 
kommen iſt, pflegt ohne Convoi zu ja Auch 
der Oberpolizeimeiſter folgt dem fait erlichen Schlitten 

ewöhnlich nicht mehr. — Die von der Univer⸗ 
Pirat Kiew bis 1 nr ausgeſchloſſenen Studenten 
müſſen demnächſt i 5 Meldungen zur Wiederauf⸗ 
nahme einreichen. Dieſelben finden nur dann Be⸗ 
rückſichtigung, wenn ſie von der e Behörde 
ein Zeugniß über ihre uläſſigkeit beibringen können. 

9. Dezbr. Der Executiv⸗Ausſchuß der 
Nühiliſten hat eine Proclamation erlaſſen — meldet 
man der „Allg. Correſp.“ — worin der ruſſiſche 
Miniſter des Innern zum Tode verurtheilt wird. 
— Die auf heute anberaumte Eröffnung des Pro⸗ 
zeſſes gegen 8Nihiliſten wurde verſchoben, da geſtern 
weitere wichtige Verhaftungen ſtattgefunden haben. 

— 10. Dezbr. Die i Kowalskaia, 
welche im September aus Sibirien entkam, iſt wieder 
verhaftet worden. 


auf die d. h. von den Producenten oder Raffinerien 

auf die Schultern der Steuerzahler zu übertragen. 

L. Berlin, 11. Dezbr. In der Petitions⸗ 
eommijjion wurde Petit eſchloſſen, die Ver⸗ 
handlungen über die Petitionen der Beamten der 
Magdeburger . Verſicherungs-Actien⸗ 
geſellſchaft zu Magdeburg wegen Anſtellung 
im Staatsdienſte event. entſprechender Entſchä⸗ 
digung aus Reichsmitteln auszuſetzen, um der Re⸗ 
e zur Betheiligung an denſelben 
zu geben. 

Die Wahlprüfungscommiſſion des Reichs⸗ 
> hat heute beiten, beim Plenum die Be⸗ 
anſtandung der Wahl des Abg. Schenk⸗Wiesbaden 
(deutſchfreiſ.) zu beantragen und die Regierung zu 
erſuchen, feſtzuſtellen, ob ſämmtliche von ſocial⸗ 
demokratiſcher Seite beab aa en Wählerverſamm⸗ 
lungen verboten worden ſind. 

Aus Magdeburg, 7. Dezbr., ſchreibt man der 
„Germania“: Gelegentlich feel vor der letzten 
Reichstagswahl in Groß⸗-Ammensleben ge 
haltenen Candidatenrede erklärte der Herr Landrath 
v. Haſſelbach aus Wolmirſtedt, daß ihm die ſo⸗ 
genannten Maigeſ = Ar ſympathiſch ſeien, 
und er vorkommenden Falls für Aufhebung der⸗ 
ſelben ſtimmen würde. Das bewog mehrere 
Katholiken in Groß⸗Ammensleben, von der Auf⸗ 
ſtellung eines Zählcandidaten Abſtand di nehmen, 
um gleich im erſten Wahlgange ihre Stimme dem 
Herrn Landrath v. Haſſelbach (contra Forckenbeck) 
zu geben. Man hätte nun wohl erwarten dürfen, 
daß mit Rückſicht auf ſeine gegebene Erklärun 
Herr von Haſſelbach am 3. Dezember für Auf⸗ 
hebung des Expatriirungsgeſetzes ſtimmen würde, 

/ er hat aber dagegen geſtimmt. 
* Wie der „B. C.“ wiſſen will, gebe man in 


entfernte ſich P. heimlich unter Mitnahme eines Koffers, 
welcher AR dort logirenden Reiſenden gehörte und der 
einen Werth von über 200 repräſentirte. Geſtern 
wurde P. verhaftet. Er giebt an, in „ mit 
dem Arbeiter Carl P. den Diebſtahl ausgeführt zu haben. 
[Polizeibericht vom 12. 57 Verhaftet: 2 
2 Frauen, 1 Hausknecht wegen Diebſtahls, 1 Hausfnecht | " 
wegen Hehlerei, 18 Obdachloſe, 7 Bettler, 10 Dirnen. — | "net 
Geſtohlen: 1 Paar . 1 Paar Boy⸗Frauen⸗uUngele. m 
ſtiefel, 1 Baar Ledergamaſchen, 1 Paar Zeuggamaſchen, x b. 
4 Kinderſtiefel, 1 Portemonnaie. enthaltend 100 K, fi ch 
1 rothkarxirter Bettbezug, 1 weißer Betthezug, 1 Bett⸗ 
laken, 1 Handtuch. — Gefunden: 2 Schlüſſel, abzuholen 
der Polizei⸗ Direction. 
-w- Aus dem Kreiſe Stuhm, 11. Dez. Am Morgen 
des 8. d. M. brannten zu Braunswalde zwei Wirth 
ſchaftsgebäude (Scheune und Stall) des Beſitzers Behrendt 
mit vielen Getreide⸗ und Sutterporräthen total nieder. 
Sofort lenkte ſich der Verdacht der vorſä lichen Brand⸗ 
ſtiftung auf einen Arbeiter des B. Geſtern wurde 
dieſer durch den Bezirks⸗Gendarm aus Braunswalde 
dem Stuhmer Amtsgericht zugeführt. Rache ſoll das 
Motiv zur That geweſen ſein. — Die gegenwärtige 
milde Witterung kommt dem Landmanne äußerſt 
gelegen, indem die ſtellenweiſe in Folge der Herbſt⸗Dürre 
dap kaffe ur Den 801 jetzt 11085 denn ound an | 
ellen laſſen. Auf größeren ern enn au > 1 ? ( 
bie theilweiſe ſehltnte Beackerung in aller Eile nad): 3 dee N * * | 
geholt. — Gegenwärtig graſſirt an vielen Orten unſeres | bekannte Darſteller Auen er m ae 
Kreiſes die Diphtheritis in ganz erſchreckendem Maße. Tait Shape iR ber Seite voll er 
In einer Familie zu Kalwe find beiſpielsweiſe binnen] beliebte Haufpieler iſt. n re ng 
wenigen Tagen aus einanber 5 0 Daran ge⸗ e 1 10 Aa Fort ae > 
torben. — Die Einführung des neugewählten Bürger: od HAN i n Dis 
CCC 
Weſſel iſt auf den 18. d. M. (nicht 15., wie früher ge⸗ dan ste ihren Baker, ihre Mutter und zidei Schwe 


t wurde a t. / SD, h N 5 . 
mehr Der Ne leds fe or Dr. jur. Kriheldorff | die inner alb der letztverfloſſenen drei Jahre in Zwiſchen⸗ 


ift der königl. Regierung in Marienwerder zur Beichäf ] räumen aue PEST alte plotzlich geſtorben waren, vergiftet habe 


tigung u 8 br. Morgen ſind 300 Jahre ver⸗ Lotterie. 
M Stolp, 11. Dezbr. Morgen find * [Berichti 1 Ein Gewi 900 e iſt geſtern 
von Pommern | . ) gung.] Ein Gewinn zu 900 9 
eier ee 55 obche amen ft denne mich, wie telegraphirt ift, auf Nr. 24253 M, ſondern 
u die 70 Junft, welche in en üble 19195 auf Nr. 24 252 gefallen. 
tadt viele Meiſter zu ihren Mitgliedern zählte, gehören r Y 
ſetzt nur Koch 10 Zunftmeister, welche morgen das Börſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. 
300jährige Jubiläum durch ein Feſt⸗Mahl feiern werden. Hamburg, 11. Dezbr. Getreidemarkt. Weizen loco 
Pr. Holland, 11. Dezbr. Nach einer heute hier ein⸗ | feft, auf Termine ruhig, er Dezbr. 153 Br., 152 27 
gegangenen telegraphifchen Mittheilung des Herrn | Yr April⸗Mai 162 Br. 161 Gd. — Roggen loco Ihr 
Majoratsheſitzers v. Kanitz⸗Podangen hatt ſich in den | anf Termine ruhig, or Dezember 122 Br., 121 d., der 


merika. 

ac. Newyork, 9. Dezember. Die California⸗ 
Sugar⸗Refinery in San Francisco, deren Präſident 
Mr. 8 ne N ee von ue 
; ; ö von ent per Pfund in dem Preiſe von Zucker 
en daß c l ee e an bas angekündigt, wodurch die Preiſe die niedrigſten 
Deficits einſtellen würden, Id deren Deckung es | werden, die in den Vereinigten Staaten jemals notirt 
an den en Mitteln fehle. Der dem Ab] worden find. 
geordnetenhauſe demnächſt zugehende Etat wird ja 
zeigen, ob dieſe Vermuthungen traurige Wahrheit ſind. Danzig, 12. Dezember. 

2 Zu dem ſenſationellen Gerüchte der „Köln. | Wetter ⸗Ausſichten für Sonnabend, 13. Dezember. 
Itg.“ von Zerwürfniſſen in der Ehe des Privat⸗Prognoſe d. „Danziger Zeitung“. 


roßfürſten Sergius (deſſen Gemahlin be Nadprud verboten laut Geſet v. 11. Junt 1670. g 4 ; ‘Mat 124 Br. 123 Gd. — . Gerſte m 
kanntlich Er Bıimeifin von Heſſen iſt) wird dem Bei wenig veränderter Temperatur und r „ welch g mar 9 "N ge N AR — Spiritus 


„B. T.“ aus Mainz geſchrieben: „Die Mittheilung] mäßigen Winden ziemlich trübes Wetter mit 
„Köln. Ztg.“, wonach eheliche Differenzen] Niederſchlägen. 


er Königsberg, 11. Dezember. Bei der geſtern in | matter, 9er Deſbr. 341% Br., Jr Januar⸗Fehr. 31% Br., 
zwiſchen dem Großfürſten Sergius und ſeiner ihm 


Leipzig ſtattgehahten Verhandlung des bekannten Pro: | 2, Februar⸗März 34% Br., Bang 34½% Br. 


* [Bon der Weichſel.] Im ganzen oberen 3 der Actienbrauere ickbold wider die | Kaffee ruhig, Umſatz 2000 „Petroleum m 
erſt vor wenigen Monaten angetrauten Gemahlin Laufe 2 Weichſel es 125 en heute ein- chene des ver orbenen Bankiers A, Samter 78 white loco 7,45 Br., 750 0 2 
eren Saß 1 9275 Bee ſich en gegangenen. fin tene nur lichen n Eis⸗ I Da e f b en 95 „Gunsten gufolge, jun ER %r Januar» März 7, N 
n Elijabe eranlaßt hätten, fih na ang und es ſind keine weſentlichen erungen ' a \ g 6 Petroleum 
Gatſchina zu begeben und beim Zaren auf Che au melden. Oberhalb Thorn, auf polniſchen ßeitaubre ee EnneR, ie . ver Jag 
Feidung zu dringen, dürfte in der heſſiſchen Res | Gebiet, ist ein mit engliſchen Steinkoblen nach] Vel verfeiben handelt es ſch befannttich un ein Object | 7,59 Br, er Februar 7,46 Br. Mor 70 Be. 


z kaum die Ueberraſchung erregt haben, als [Wloclawe I und vor 14 we dort ein 
man dies anderwärts wohl vermuthen ſollte. Man | gefrorener Weichſelkahn von dem Eiſe auf das 
hatte dieſer Ehe von Anfang an kein günftiges Land gedrückt und wahrſcheinlich wrack geworden. 


von ca. 200 000 , welchen Betrag die Samter'ſchen | der April 7,55 Br. 3 
"an die Actiengeſellſchaft Brauerei Wickbold art a. N., 11. Dezbr. Effecten Socken 
ee 5 | ae Crrditsensch 246%, Fransen Bali, Som 


Regulirungspreis 1268 bunt li 137 4 
dr di eferbar 


erung 1268 , Jr Dr; „Jan. 18,50 A., 2 April 
KO, m . aut 1a r. 25 ted 85 445 . Suche Juli 13,50 Feuchte Ben Prioritäten unverändert bei ne Umsätzen, In- 


5 e rk N e . A 14% a Hu 8 e r * er. 1 Bi Zu w - wi 19 3 n r 
1 ; ende. Periodisch trat in Fo nn 
= 2 2 n 121 1525 5: re Danziger Börſe. U 2½% &, Ye Dezember⸗Januar — , Pe Saen eee doch erschien 4 
e 79½, era ahn a, iSconto⸗ April⸗M 5095 2 855 ua er 134 M dez. — | Bören.chluss wieder befestigt. Der Kapitalsmarkt erwies gg Test für 
Amtliche Managen am 12. Dezember. Gerſte 0 gi ioco 132 bis | heimische solide Anlagen, und fremde, festen Zins ıragende Papiere 
Weizen loco etwas gefragter, er Tonne von 20008 137 AM. 1 7 5 De, 132 4, Jr * „Jan. 130% &, konnten sich N. ae u ie bei — — 
ach ae u. weiß 127—1338 150158. Br. e Jr 5 17 5 Handel. Die Camawerthe der übrigen bäftszweige, hatten, In 
127—1338 150158. Or De Wfa 116 , CCC 
0 bunt 127— 1308 150155. Br 123—151 Maiant en 155 . Juni Jun 7 18, 11 KM n Actien einige Mark niedriger und gin en unter 
unt 125—130 f 136—142 MB aM Rartoffeinl loco Dezbr. 2 » | mehr achen Schwankungen ziemlich lechatt um; Franzosen waren be- 
{ 15 bez.] De Dezbranuar 18,75 4, der 2 Ayril⸗ ai 19 &, r peschwächt und ruhig, andere österreichische Bahnen ziemlich Dr 
7 12 1241404 Br. Mai- In 1192 25 4, ier Juni⸗Juli 19, „ — | bauptet. Bank. Actien waren ziemlich fest, und mäsig bandes 
ie 7 m 1 1 em 
orbinait 38 120-1354 Br. Trockene ktoffelſtärke loco 18,50 M, Pr Desbr. 18,50 F Sei eg kai Tab t 24 


Mai 19 &, der handelt, rische Goldrente ziemlich behauptet. Deutsche 
uch 80 8 taats onds verkehrten in tester Haltung ruhig; inländische 


Yr Mai⸗Juni 144 4 Dr, 143%, . 2 ai 
bah 182,00, D „Böhm. Nele 4 G- ND. Juni⸗Juli 146% M Br., 46 M. Gd. Lale ee a 5 5 1 5 18 ländische Eisenbahn -Actien waren wenig verändert und ruhig. 
bahn 2380,00, | akut 84,10, Anglo⸗Auſtr. 75, | Roggen loco etwas matter Yr Tonne von Berl 8 16021 0M Koc ehl Nr. 00 22, 50— Deutsche Fonda. Thüringer +++ ns 20 
— Bankverein 102,75, ungar. Creditactien 305,00, grobkörnig r 1208 777 7 Fe tranf. 115—116 M | 20 0 0 20.50 19 oe: 447 1. IT I 18 M | Deutsche Reichs-Anl. 4, |108,50 3 
{ e Plätze 60,15, 5 Die ſel 123,30, Barifer a der 1208 tranſ. 1 — N bl Nr. 0.20,75—19,25 4, Nr. 0 u. 119,25 Konsolidirte Anleihe 4½, 1108,50 | do. hen 677 2 
g En, Amſterd. Wechſel 101,50, N bleons 9,76, Regulirungspreis 1208 ee AEländiſcher 125 K, | bis 1945 Marken 21 &, N br. 18,95 4 bez. — 37 — (zinsen e Div. 1888, 
1 12 5,76, Marknoten 60,17%, Ruff. Banknoten umso. 117 &, tranſ. f. 5 — 18,93 * be Yır Januar | Ostpreuss.Prov.-Oblig. | 4 101,50] Geller + 
Silbercoupons 100,00, Framipap 213,00, Tabals⸗ Auf Lieferung der er de * 1194 Feb — Mal 13,20 4 dez, ger C Fals 2 [101,68 Trap ut. ; 
126,00, Böhmische Bodencredit 35,00, öfterr.-ungar. Br., do. tranſit 118 & Br. Mai 4 1 Ar 51 5 ohne Faß „ rel, Oentr.-Pfäbr. 3% 785 90⁰ Häronpr.- "Rud.-Bahn 
855,00. Gerſte unverändert, Jer Tonne von 2000 f ＋ be . 51 4. d Deßbr.⸗Januar 51 4 Wee Plandbriefe 4 | 101,80 Seren, Fr Bu - 
De Amſterdam, 11. e Getreidemarkt. Weizen oße 113/178 140-143 4 1125 rial 2 4 9 „Nee MN 102 Ray cnc Pfandbr. | 3% | 95,00 f do. No 
nu — Roggen Yr März 152, r Mai eine 1028 122 . Lei 8 = Betr Ze — u ia, do. 4 [A 101.50 da Id B. . 
Antwerpen, 11. ebe Getreidemarkt. Schlus⸗ tter⸗ 96—97 & 1 Yor Dezbr. J a 8 8 ‘ ar- Feb - ar N rt 2 301430 Bong m — x 
en ragen wöihend: Rogen r ale e a — 5 91516 4 don 2000 8 = 1 N Spirits — ohne Faß is 34 — Pfandbr. | 8½ 260 Schrein, Union, 
4 e Ko 4 N do. do. 101,70. estb 
’ Pech Je utwerpen, 11. Dezbr. Petroleummarkt, (Schluß: | Futter⸗ 112—115 2 tranſ. bes. 5 2er 2 See eee E Na 250,00 — 
A Raffinirtes me. weiß, loco 18% bez. und E %r 10 000 % Liter loco 40,75—41,25 & bez. er 5 1 ti 7325 MT A Sr Mais = MN an — 
June anuar 18% Februar 18% Br., Jer Wechſel⸗ ae leg e. London, 8 Tage, es.. 2 Juni⸗Juli 46.1459 M. 40. do. II. Ser. 4 101.60] Ausländische Prioritäte- 
nar⸗ 7 18% Br. Fel. gisch — gemacht, 4% 7 mi oe dulis e 46, 9745 bez., Der Auguſt⸗ er Rentenbriefe | 4 Kaas Obligationen. 
bi 1. Dezbr. Nohzucker 88 wage, 055 32,75 Preußische Cone dirt Staats, Aulelbe 102,25 Gö., Din 2—47 4 osensche de. 4 101.30 Gerber. Baba 
dis 33,00. b. Gesten 47,2—47 bez. Preussische de. 4 101,50 
Weißer Zucker träge., Nr. 3 Jr 00 Kilogr.] 3 Preußiſche Staatsſchuldſcheine 99,65 Gd. 3 % urg, 11. Dezbr. Zucker. (Offtzieller 1 1 > 
Dezember 39,80, 177 nd. J „ Weſtpreußiſche Pfandbri i ch 9,7 leb — ———f d. do. Gold. Pr 
der März amt & f * 42 Weſtpreußiſche Pfandbriefe Be ehe ich 161.90 Br.] Tendenz Fortgefetst en, 90 1 d a a Ausländische Fonds. Kronpr. Rud.-Bahn 
„ 2 PR ornzu er „Fr.-Staatsb. 
Parts 11. L. Degbr. cee Productenmarkt. 4 Werde Pfandbriefe Neu⸗ tat 101, „90 Br. S Er 11 un 25 M excl., Sa NN 21383 — 


Dezbr. 21,10, r Januar 21,16, 5 der 5 von 


3 4½8 | 68 
18,00—18,20 & excl., Nachproduct von 88 do. _Bilber-Rente, „ Be 


a R dub Der 88 
N uar⸗ { 21,40, ber My uni 21,80. — Roggen 0 
| Wah Yr Dezember 16,40, Jer ür, Jung 16,90. — Danzig, Erbe} bis 92214, —.— 0d. do. Papierrente . | 5 | 18,55 | +Ungar. Nordostbahn 
2555 5 * Abu Pe Ba 48 u BE LT ebärfe, 8. € Grohte.) ) Wetter: Regen. Saite ale. 1 fUngar. do. Gold-Pr 
anuar⸗Apri rz⸗Juni Ung. Ost.-Pr. I. Em. | 5 | 81,10 | Brest-Grajewo 
böl ruhig, Ye Dezember 66,25, er Januar Weizen loco nur mäßig angeführt blieb auch am Aa enen: Degemnber Sd. e 15 RR Russ. Fal. Anl. 1893 | 6 97.20 E Be 
8 50, der Januar⸗April 67,25, nn 68,25. — | beutigen Markte in ziemlich guter Frage, ie a Ki nelommen: ind Head (SD.), 8 er 30 el.] 4, an 1 15 86350 at 
zpteitus behpt., der Dezember 43,00 2: anuar 43,50, aber brachte inländiſcher volle geſtrige Preiſe, find | pool 2 Stettin), Salz und Güter. — Louiſe, Ze el, 0. do. Anl 1870 B este. Wien 
6 Fate 11 Hl 44,25, Ye Mai⸗Auguſt 45,50. — im Ganzen 300 Tonnen gekauft. Es ift 95 00 lt für [Gran eat; Kohlen. 4. Gut 40. 40. l. 161 5 | 97,46 Rene Belger 
N ar Dezbr. (Schlußcourſe) An amortifirbare | inländ. Sommer: 133/48 145 , bezogen 128/98 145 4 Ge zer (SD), Hirfader, Lübeck, Güter.] ao. do u 18 8738 ln Ker 
te 80,85, 3% Wente 79,15, 4% Anleibe 108,72%, roth ftart begogen 1298 144 4, buut 1238 140 #, gut 2. Dezember. Wind: ; do. Cons Auen | 9. 82.40 Tarschau-Teren , . 
% 2 5% — 98 int Oeſterreichſche Goldrente] bunt 123—1268 147 M, hellbunt 127—129/0 149— gels Ferm (S), Anderſon, Aarhus, Kleie. 4e. 7 00. 11 295 
ungar. Gold» in 4. fin he zum Erle bunt 2 133— nkommen: 2 Barken, 1 Brigg. nens. Ir getan. | 8 920 Bank- u. . 
ellbun 2 Den e do. . Orien! 
bunt 138-429 3 0 90 85 40 r Thor; 11. Dezember. — Waſſerſtand: 1,44 Meter do. Stgl. 5. Anl. .|5 950 pertiner Cassen-Ver. 
zuffeldhen zum Franfı t roth beſetzt 120—1248 125128 Wind: F. — Wetter: bedeckt. Feder ſtürmiſch, Eis⸗ do. do. 8. Anl..|5 8880 Renger — 
beſſeren roth beſetzt 1268 132 45 both fen 0 1138 ang ſchwach, ein Drittel der Strombreite. 8 1 | 5130 Pert Prosa Hand.-B 
1 b d . heil 1208 4 Scl Nachrichten Seren ee | = | Brest n et. 
a | u ne de SE | Eee | Bl 
gen gan 8 ep 520,0, 134 Br. 1 4 Gd, Mai-Suni 144 4 Br. 143% er Fate weden. 1 Nom 1 ure und ſoll ] Pumänische are | 8 930 Peebe Bank ner 
> tr. ligationen 390,6 4 Gd. Juni⸗Juli, 146% „ Br., 146 „ Gd. Fran ex gen abet aut bi ft geholt werden. Fer ta Deutsche Ef. W. 
Wals“ Dezbr. Con — 50 4% prenßiſche | lirun preis 137 M Beute Gef — De ab = Die B Bark „Patriot“, Turk. Anleihe'v.1866 | B | 8,70 | Deutsche Reichsban) 
Naſols 17 5 italien. 7%. Lombardeu oggen loco 115 bei einem Umſatz von 100 | vo 8 nge | mit Holz nach Sevilla, iſt vom Eiſe — — 
2385 3% Lombarden, alte, —. 37 Lombarden neue. —, | Tonnen. Bezahlt iſt 75 1208 und nach Snalität für | dur a mitten und geftern bier eingelan en. Hypotheken-Pfandbriefe. | goihner Grunder B. 
JVVVVJJVJVJVV%%V%%% = = 
en de 1873 958 rien de „ beſe 9 t 5 a * f 
ndirte . Oeſterr. Silberrente 05 ranſit 115, 116 , Der Tonne. a Dei 2 eumafetes. e e e a das Reus 8 796580 . — 
. Goldrente 86, 4% ungar. Goldrente 79%. unterpoln. 119.4 Br., Tranſit 118 & Br, Regulirungs⸗ er im III.“ find nach der Strandungsſtelle | Pr. Bod.-Ored.-A.-Br. |5 1110,75 eb. Priv.-Bk. 
Spanier 60%. Unit, Aegopter 63%- Ottoman: preis 125 4, unterpoln. 117 4, Tranſit 116 4 aan Wilhelm A a che — 
4: Tuche 2 Dilber — — Wechsel:] Gerite loco behauptet und brachte le große 1167 de Rochefort, 4 4, Dezember. Das bei. ber Eottifion ec BE 
Pomm. Hyp.-Act.- 


Deutſche Plätze 20,72, Wien 12,50, Paris | 1404, 1178 extra 143 M, kleine 102 122 Linck 
270 ’ 29 oll U „St. 
b a F e e e ee, 
n der e angeboten * en loco inländ. Ko di f. und ſo hoch auf die Klippen Pr. Centr.-Bod.-Cred. 
3 Benenlabungen, — Wetter: R 151%, Mittele 122 % poln. zum Tranſit Futter⸗ Ko 5 oe läuft. Der Kiel ift gebrochen Sen Net. 425 *. % 402 Schaffhaus. Bankver. 
zu gehen. Poln. . 5 63,80 | Schles. Bankverein. 


. London, 11. Dezbr. Havanna = 13 nom, | 112 , ruf. zum Tranfit Sutter 115 4 
5 Ren, Rohzucker 10 flau, Fan 3 12 15 ö anflant m ruſſi 1 1 25 En * und 2 Saif fängt an, auseinander 
een 5 1 (Schluß.) Mixed Spiritus loco 41,25 &, auch 40,75 , bez. 


Meteorologische Depesche vom 12. Dezbr. 


Pr. Hyp.-Actien-Bk. . | 5 108,0 


Russ. Bod. -Cred.-Pfä. 5 93,80 | Süd. Bod.- Credit.-Bk. 
— 2 — Central- do. 5 85,50 — 


— I Istterle-Anlelhen. 


N ah, 2 Dezbr. e Courſe.) Wechſel roductenmärkte. 8 Uhr Morgens. binn. Anl. 1867 | & 118100 N 
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t 3 5 ⸗Actien S Chicago⸗North Weſtern⸗ 145,75, 128 138,25, 128/98 150,50, 1294 11 157575 Sta . . 8 + BE Wilbelmshütte . 
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1174 107.50 . bez., er Dezbr. 12: . dh ae 2 Ber} Raab Graz. i007.-Loose “198,10 — — 1555 * 
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3 oco 123, ru 98 — ® .. 224,25 loto W 
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a8 0.8. Fracht d Gee gen mann Vie Notirungen für rufſiſches] Pen. ie | Wew 9 ee, 5 Mäglenung Hate 1 2½ der a 7 
Sea. . nz-Ludwi en | 5 aa: „ 3 Mo; 
Berlin, den 12. Dezember. Dezbr. „ener Weizen unveränd. „„ ln 2 Tran | 9 2 fe, 80 f. 40 e Im 
Weizen, ge ore v.. I. Orient-Anl; 62,80 loco ri 154.00 il⸗Mai 162,00, er 15 P 51:0 a Fer iso 1 75, 
— 421.80 65 10 Juni 164,00. — . unverändert, loco 132—135 ai⸗ | meaam ir NRW 5 | bedeckt 10 do. St. 11100 rten, 
3 Ber 152,50 152,50] 4% rus- 80,50 80,80 | April⸗Mai 136,00, der Mai⸗Ju co 1 7 7 . 12880. 3 Na 5 | Overschlea. A. una 0. | — 110% WIR er 
— 161,00) 161,20 Lombarden 249,50 250.00 | matt, * Dezember 50,00, ni 13700. — Rüböl Triem : ii! 161 | sei — | Nebel 7 do DIEB. Lu, 908,00 10%, | Soeren Fe 
| Franzosen 511ʃ, „00 512 1 April⸗Mai 51,70 — 0 Trübe. 2) See unruhig, Nachts Regen. 3) Regnerisch. 4) Regen, Ostpreuss, Sü 100.20| 5% | 20-Franos-St . „» - ... 16,21 
00 | Spiritu tt, I 
Dezember 138.70 138,70 | Ored.-Actien 492,50 495.00 | Arril⸗ al 4460 ne Jun 0, die Dezember 42,00, Nebe a, f, Tmperiale por 500 dr. — 
regeedta! 139,20 189,20 | Disc.-Oomm. 208,90 209,00 | loco 8.65. * Juni-Juli 45,80. — Petroleum | , "esta ri Windstärke: Imuleiser Zug e en | ao Nn | 1% Fremde Banknoten... | — 
Syoleum Deutsche Bk. 155,40| 155, ha a a on Peieeh, De lee . anz. Banknoten 00 
u. er Sturm, 17 72 1 
ı 10 K 7 Laurahütte 104,75 105,50 weit Died bn Dezember, een | wi GES = = lebe = 45 101 U N 2 Saal- Bahn St.- l.. 56.00 . Oesterreichische nde 106,90 
ezember 24,10 24,10 Oestr. Noten | 166,15| 165,90 | 152% 4 5 Avril⸗Mai 1670, bz 15 a 1 Die 1 te Depreſſion iſt oſtwärts nach 1 ER 10356 ei Russische Banknoten. . | 218,00 
5 4 


! 3, Pr 
Dezember 51,00 51,00| Warsch, kurz 211,75| 212,30 Juli 165% 165—165¼½ M bez. 


Russ. Noten 212,00 213,00 | be eb 4 
. . 1 —163— Finnla während eine neue Depreſſio 
Juni-Ju 1% Sun E13, ( bez. bee der britiſ = Inſeln Nene ee 


April- menge Sr im 
ril-Mai | 52,00] 52,00 London kurz) — | 20,475 | 1381414 bez, aufer inländiſcher 1384, Roggen loc® | daſelbſt Zurückdrehen und Wiederauffriſchen der. inde 


1000 43,20 43,30] London lang 20,27 inländiſchter 135% M ab B , geringer 
i 1 ahn b verurſacht. Bei im Allgemeinen Aare meiſt weſt⸗ 
Console | _ . — 8 5.8. K 62 5 bis 487 — * 2 ber. zer Dezb br. Ian. 75 abe. 180% f ücher Luffſtrönung⸗ iſt das Wetter über ee europa 
3% 7 westpr. l aalisier 132 112 ‚00 | 138% bez., 2 Sanar- Feber 139—139½ & bez. vorwiegend trübe, im Oſten regneriſch. i m Nordweſten 
Pfandbr. — | 95,00|Mlawka St. F. 112,00 12,70 | April = Mat ng — 139%, 4 bez., Ir Mai 4. Jun aufklarend. Die Temperatur iſt in Dentſchland ge | =, mer 5 
44 do. 101,90 101,75, do. St. A. 78,50 112,00 er — 139% AM bez., 7. Juni Juli 13940 ſtiegen und liegt ba biss rad über der normalen. 1 8 u. 27 . a: 
| 5 gi 93,90 93.90 | Ostpr. Südb. 78,60 2 — 130 Safer 1 bis 160 oſt⸗ che Seewarte. 19 747,8 65 eee = 
Ye 79,20 Sta r. U m . 6 
ee ee e ee 10050 100,0 440 felge 183915 4 ale 11 nn 
5 en 140143 A, feiner ſchleſiſcher, mähriſcher und böhmiſcher Haltung uur ber ehe Credit-Actien, welche im Anschluss Dea ale dee un 5 mass lte l. 8 Iten: M. He 
144—148 4. ruſſiſcher 133-137 & ab B Bahn bez, . L. Wiener Notirungen schon niedriger einsetzten, blieb die Ten- Gnterateatbeit: A. W. Kafe mann: fämmtlid in Dania. 
eee eee um bey ehle enken mein mob: 
1 alt d 10. „O, d . 8 fortiete® Lager D oſtebenden Feſie empfehle zu nützlichen Geſchen (584 Neuheit. Neuheit. 
„ himmelbl 2 
Aſchmarkt Nr. 10. Fe Sr Comtoir⸗ u. Shulutenfilien. Unzerbrechl. Laubſägeh ol, 
um 2 Uhr Nachmittags, werde 10 Wollwebergaſe 14. Ferner erlaube mir auf die in meinen Geſchäftslocal arrangirte ’ 
n A 41 460 ſowie von zel anderen Sorten führe ich ſtets die 5 5 Auswahl. 
ac: “ eihna chts-Ausstellung empfehle ich mein Lager in prima ae Sägebogen, Schneideti 


40 Eentner franzöſiſche Wallnüſſe, eine 

* l äaufmerkſam zu reiche Aus 

dad e Schnalmandeln, Noſinen, Feigen Klapphorn-Polka 7 Bille 40 > n. welche a? Auen 45 —4 hochfeinen und 

Pate iſten ae in. beliebigen 9 ’ butogvapbie-Mibu eren bietet, Poeſies ortemenndles Cigarren⸗, 

baartien an den Meiſtbietenden gegen | für Pianoforte mit 20 Klapphorn⸗ | Brief⸗, Banknot ms, N ereffalres, a ig ree ee as 

ar verfteigern, wozu höfl. einlade. | Strophen, componirt von Carl Keren un ahben. a und n ia, n un Kar: geſchmackvollen 
« i 


Bei A. 6 ſind geſtattet. 5 A 180. Preis 1 a nſtänden. 
erla 
ollet, Hermann Lau, Muſtaltenbol, Chriſtbaumſchmuck in te Auswahl. 
Rönigl. gerichtl. vereidigter Tarator . Wollwebergafle E. Marie Ziehm. 


Tu Sl ak "Praktische Mandelmühlen, | 0 Masteuide@ee 
eftin. | Marzian-kussechfomen Auction mit Nutz- u. Brenn-Holz 


Doch Nach ng ladet Anfang nächſter 


che Dampfer Alexandra, Capitän 
eee Rug Wien m lern af dm rau be lfd, 


Fier R en ei Brodbäufengaile 50. „Vormittags 10 U 
ranmeldungen erbitte inem geehrten Publik nee br, w 
ublikum empfehel N den 16. Dez e zn den Mel bietenben verkaufen im 


Ferdinand Prowe. |, men fü das sche aut Auftrage 1 1 6 wen ns $ an 1 6 09 Jah 1° Atene Seien, 


Da 9. 2 100 00 000 Fuß ½ fichtene Diel 
8 Schiff „Louise“, ng er von Uhren 5 460 Fuß 4 1 85 Fuß 3“ ſichtene ohlen, * 
une ebene l ge e e e ee, 

Kohl en in enen mit einer Ladung auverläffig, Re 11 re . u 5 — . rothbuchene Bohlen, 

NET daſcloſte l Fc et angekommen, tto Unger, Uhrmacher, 8 hang 59 Wagenſchott, 

as) 6. J. _  Sherrmadergafie 5. en. 40 Schoch ale warten, 


6 Hein. Gesund. Ro enstroh, Den Zah 155 50 Jaden e i bekannten Käufern bei der Auction 
ö Gutes Winterabſt |Haler- u. Gersienstroh |" BEE rer Her d, 9 


iſt abzugeben. Wo, ſagt 8 5 
flich in den per Prauſt. dieſer 5 ſagt die 9805 Königlich, vered. Aüdelden Aas un mb, 701 1 


Feilen, Bohrern, completten Einrichtungen und ſonſt dazu erforderli 
Artikeln zu billigen Preiſen. ( 


Franz Kuhnert, 


l- und Eiſenwaaren⸗Handlung 


10, Matzkauſchegaſſe 10 (dicht am Langenmarkh. 


Große Käſe⸗Auetion. 
Breitgaſſe Nr. 129, Eingang Mauergang. 


Montag, den 15. December cr., Vormittags 10 Uhr, werde ich & tout 

prix gegen Baarzahlung verkaufen: 

ea. > bis 100 Ctr. echten Schweizerkäſe, Prima 

aare. 
einen rohen Poſten 8 Schweizerkäſe 
300 Stück Tilſiter Käſe, er 
5 100 re D e ee 

war in belie igen Partien, wor t di 

onder auch Reſtaurateure n n i 


Eintäufen u we: gemacht werben 
NB. Proben, ſowie beliebiger Durchſchnitt der großen Käſe, wird den 
(6546 


Käufern geftattet. 
H. Zenke, 
vereidigter Gerichtö-Tagator und Unctiouator, 


DB n jeden Berufs] Eine mahag. Speisetafel 
Burcan in] wird gef 
1: . Scloßſtr 21. in 8 e u. Nr. 6547 


ea: en Danziger Aclien⸗Bier⸗Vraucei.]! 
Altſchottlaͤnder Synagoge. Weißefeit. Grund dez et . 2 . ee 
Sonnabend, d. 13. Dezember cr., 


Sb * * 7 2 N Ei 1 


Fur n Geſchäft 
wird ein ee E 
Lehrling 


geſucht. Adreſſen unter Nr. 6479 in 


Nüblices Weihnachtsgeſchenk! 


Vormittags 10 Uhr, Predigt. 


Loose! 


Ulmer Münsterbau 3 4. 50 3. 


Baden-Baden 6 A. 30 3. 
Zu haben in der 


taden-Baden Lotterie, III. KI. 
Ziehung 16, bis 19. December cr., 


Kauf O à , 6,30 


UlmerMünsterbau-Lotterie, 
ge er baar 75000 K., Loose, 


3,50 bei 
Th. Bertling, Gerbergasse 9. 


Rügenwalder 
Gänſebrüſte 


mit u. ohne Knochen, 


zu Geſchenken geeignet, 
; empfiehlt 
in großer Auswahl 


J. G. Amort, 


Langgaſſe 4. 


Hummer 


empfiehlt 


J. G. Amort, 


(6530 


kal. Blumenkohl, 
Teltowerkübchen, 


Langgaſſe 4. 


Aſtrachaner 
Schotenkerne, 
Italien. Maronen, 
Ital. Prünellen 
empfiehlt 


J. G. Amort, 


Langgaſſe Nr. 4. 


Lebende 
Hummer 


ſtets borrüthig 


A. Fast. 
ital. Blumenkohl, 


Franz. Radiese, 


ee ae 


Teltower Rübchen 
italien. Maronen 


empfiehlt 


A. Fast. 


er 777 
Gustav Weese, 
Thorn, 

erhielt friſche Sendung Cataſinchen 


und Lebkuchen, diverſe Pfefferkuchen 
und Steinpflafter. 


Echte 
Preuss, Holländer 


Kußkuchen u. Makronen⸗Pfefferkuchen 
vom Hoflieferanten A.Zachowski, 
Preuß. Holland, emuſiehlt 


F. E. (0 Seine. 
Vorjährige, gut erhaltene 
Traubenroſinen 


Verkauft pr. ½ Kg. mit 70 H. 


Carl Schnarcke, 


Brodbänkengaſſe 47. 


Eine Partie recht 
- Shüner fetter Enten, 
wie fetter Puten 


Magnus Bradike. 
Delicgten fetten 


Räucherlachs 


in feinſter Qualität, ſowie 


Spitkaale 


faſt täglich friſch aus dem Rauche, 
empfehlen und verſenden bei bing 


reisberechnung (62 
Alexander Heilmann & Co., 
Scheibenrittergaſſe 9. 
Wildprethandlung: Noth⸗, 
Schwarz-, Tamms, Rehwild. Jaſanen, 
larden, Puten ꝛc., Birk⸗, Haſel⸗ 
nee=,Rebhühner, Haſen billigſtlauch 
geſpickt), Zander, Karpfen, Hummer, 
dſchnuckenrücken Röperg. 13. 6480 


Lebende 


Endivien-Salat, | 


Dienstag, den 30. December er., 
Nachmittags 5 Uhr, 
im Saale der „Concordia“, Langenmarkt Nr., 
ſtattfindenden 


ordentlichen General Herſamm lung 


> x eingeladen. 
„Gegenftände. der Verhandlung werden fein: 
1. Erſtattung des Jahresberichts und Mittheilung der Bilanz. 


Statuts. = 
3. Wahl der Reviſoren gemäß $ 29 des Statuts. 


Beſchluß über die Ertheilung der Decharge, gemäß 8 30 des Stats. 
Diejenigen Actionäre, welche ſich an der Verſammlung bieiligen 
2 haben Ihre Tr an on am een (§ 26 des Stats) und 
gußerdem, wenn ſie nicht perſönlich erſcheinen, die Voll ſti 
Legitimationsurkunden ihrer Vertreter bis ſpäteſtens ei 
Montag, den 29. December cr., 
Nachmittags 6 Uhr, 
auf dem Bureau der Geſellſchaft, Heilige Geiſtgaſſe Nr. 126, zu demiren, 
oder die Beſcheinigung anderweiter genügender Hepoſition daſelbſt ein zeichen 
und dagegen ihre Legitimationskarten in Empfang zu nehmen. 
Gegen dieſe Legitimationskarten werden 
’ Mi och, den 31. December cr, 
von 9 bis 12 Uhr Vormittags, die Actien wieder zurück gegeben wesen. 
3 Der Geſchäftsbericht, ſowie Bilanz nebft Gewinn⸗ und Verluſcconto 
liegen in unſerem Bureau zur Einſicht aus. 
Danzig, den 10. Dezember 1884. 


| Der Aufſichtsrath 
der Danziger Actien⸗Bier⸗Brauere. 


Petschow. Berger. 


Der Vorſtand. 


Baden-Baden- Lotterie. 
Hauptgewinne 


im Werthe von 


50000 Nik. 


20 000 K., 15000 &. ete. 
In geringer Anzahl nur uoch zu haben in F 
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Collecte von 


Theodor Bertlin 


Ziehung: 
6.-19 Dezbr. 1884 
Orig.-Loose 
a 6,30 H. 


Ziehung: 
16.—19. Dezbr. 1884 
Orig -Loose 
2 6,30 ek. 


Gerbergasse 
No. 2. 


Mit dem heutigen Tage habe ich 


Herrn Joh. Wedhorn, 
Danzig, Vorſt. Graben 45 


den Vertrieb meines wiederholt chemiſch unterſuchten, mit Schutzmarke 


verſehenen und auf der diesjährigen Marienburger Gewerbe ⸗Aus⸗ 
ſtellung prämtirten 


Doppel⸗Malz⸗Bieres 


für Danzig und nächſte Umgegend übergeben. 


Herr Wedhorn wird hiervon Lager in Origi i . 
halten und daſſelbe. zuzüalich 15 race * Se 2 


Dampf⸗ Brauerei Hoczelltzki b. Marienburg Weſtpr. 
H. Penner. 


———— — a AM m — 99 
Bezugnehmend auf Vorſtehendes halte ich mich zur Ausführung 
von Aufträgen auf Doppel⸗Malz- Bier, in Gebinden und Flaſchen, 
Wiederverkäufern und Conſumenten beſtens empfohlen. 
Danzig, den 11. December 1884. 


Joh. Wedhorn, 


Voritädt. Graben 4/5, 


— — 


Zu 
Weihnachts⸗Geſchenken 
empfehle meine reichhaltige Auswahl von 
Lederwaaren, Papier⸗Ausſtattungen und 


Comtoir⸗Utenſilien. 


Baumschmuck. 
Großartige Auswahl, viele Neuheiten als: 


Chriſtbaum⸗Schnee, 


flammenſichere, imprägnirte Watte, ſchänſter Schmuck für Weihnachtsbäume. 


B. J. Gaebel, Lauggaſſe 43, 


dem Rathhauſe gegenüber. (6518 


Einem geehrten hieſigen wie auswärtigen Publikum die ergebene 


Anzeige, daß ich mit heutigem Tage meine 

Marzipau⸗Ausſtellung 

eröffnet habe und bitte höflichſt um geneigten Zuspruch. 

Die Satz⸗Marzipan⸗Ausſtellung befindet ſich in d. 1. Etage. 
Danzig, den 12. Dezember 1884. (6545 
8 Hochachtungsvoll 


Oscar Gust. Schultz, 
vormals E. Gierke, 


Breitgaſſe Nr. 9. 


Weihnachts-Ausſtellung 


der neueſten und feinſten Artikel der 
Deutſchen, Pariſer, Londoner 
und Wiener Induſtrie. 


Moderne Lnxus⸗ und Fantafie-Artifel, Bijonterien, Galanterie⸗ 

und Lederwaaren, Japaneſiſche Fabrikate zum praktiſchen Gebrauch, 

ſcherzhafte Attrapen, Nauchſervice und Nauchsteuſilten, nützliche 
Gegenſtände aller Art in großartigiter Auswahl. 


Albert Neumann, 


3 Langenmarkt 3, gegenüber der Börfe. (6472 


2. Neuwahl dreier Mitglieder des Aufſichtsraths gemäß 8 21 uno des]! 


4. Bericht der Rechnungsreviſoren für das abgelaufene Geſchäftszr und 75 e 
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Der freireligiöſe Frauen⸗Verin 


beabſichtigt auch in dieſem Jahre ſeinen Zöglingen eine 


Weihnachtsfreude 


zu bereiten und bittet Alle, die ihn dabei durch freundliche Gab teuützen 
wollen, dieſe an Frau Stadtrath Durand, wee 11.12, Frau 
Prediger Böckner, Heilige Geiſtgaſſe 124, Frau Dr. 

gaſſe 24, zu geben. 


r. Quit, Zohnnis- | # 


1 Sridene Negenſchirme 


mit werte. Stoffen, eleg. Ausſtattung 
von Mk. 4,50 an in größter Auswahl. 


[Adalbert Karau, 


eee, ER 
Weihnachts- 
Ausverkauf. 


Mein großes Uhren⸗Lager, beſtehend aus 
goldenen und ſilbernen Herren⸗ und Damen⸗ 
Uhren, ſowie Regulatoren, Stutz, Schwarz⸗ 
wälder Wand⸗ und Wecker⸗Uhren, verkaufe 
von heute ab zu bedeutend . herab- 
gesetzten Preisen bei reeller 
zweijähriger Garantie. 

Uhrketten in Gold, Double, Talmi, 
Nickel u. Stahl ſehr billig bei großer Auswahl. 


Lü. Zachrau, Ahrmacher, 


vis-a-vis 5 = 
NB. Bei Aufträgen nach außerhalb wird Kiſte und 


der Exped. d. Ztg erbeten. 
Apotheker- 
Lehrling: 


Für eine hieſige Apotheke wird per 
1. Januar ein Lehrling geſucht, 

Adreſſen unter Nr. 6488 in der 
Exped. d. Ztg. erbeten. 


in junger Mann ſucht p. 1. Jan. 
E bei einer anſtänd. jüd Familie 
nabe der Milchkannengaſſe Wohnung 
event. Penſion. fferten unter 
Chiffre S. 941 an Rudolf Mosse, 
Breslau, erbeten. (6532 
122 Knaben finden in m. Pen⸗ 
ſion bei guter körperlicher 
Verpflegung vom 1. Januar freundl. 
Aufnahme. Adr. u. 6178 i. d. Exp. erb. 
. ̃7ê—— re 


Ich ſuche zum 1. April 1885 eine 
helle, geſunde Fon nelegenfen 
von mindeſtens 7 Zimmern, in den 


Langgaſſe 35. 


Straßen zwiſchen Hundegaſſe und 
Jopengaſſe, in I. oder I. u. II. Etage 
belegen und erbitte Off. u. Nr. 6499 
za. d. Expd. dieſ. Ztg. zu richten. 
Rechtsanwalt Martiny. 


2 meinem Haufe Holzmarkt 23 find 
roch die zweite Etage und die 
Kellerräume zu vermiethen. (6551 


II. W. Zimmermann. 
Münchengasse 18 


ſ. 3 Speicher⸗Oberräume v. 1. April 
k. J. zu vermieth. Näh b. Th. Holtz. 
Hopfengaſſe 24, Comtoir. (6482 


Hundegaſſe 112, 
alter's Hotel. 


5 An billigsten kauft man 


. best 
Shawͤls 


5 
N 


a 3 
Nr. 11, 


Verpackung nicht berechnet. Umtauſch geſtattet. 


Damen⸗Kragen und Garnituren, 
Oberhemden, Kragen u. Manſchetten, 
Lustre- und ſeidene Schürzen, 
Pantalons, f. Herren, Dam. u. Kind., 
Hüte für Damen und Kinder, 


für die Hälfte des Preiſes. 


in Wolle und Chenille, 
ravatten für Herren u. Knaben, 
Hauben ſchon von 40 Pf. an, 
On Rüſchen „Nenheit““, 
Tüllſpitzen in großer Auswahl, 
Tücher in reiner Seide und be⸗ 
ſonders preiswerther Qualit. 
No. 69, Langgasse No. 69. 


| N Möbel- 1 
J Spiegel-, 
a Folster- 


— Im f 
Weihnachts⸗Ausverkauf 
empfehlen ſo 7 der Vorrath reicht, 


Gloria-Regenschirme 


für Herren und Damen, EN 
Hichaelis & Deutschand. 


Techniker-Versammlung 


1 13. Dezember 1884, 


a ends 8 Uhr, 
bei Selonke, Heil. Geiſtgaſſe. 
er Vorſtand. 


Reſtaurant 
F. Koenig, 


Altes Wiener Kaffee⸗Haus, 
Große Wollwebergaſſe Nr. 1. 
Ausſchank von 


Nürnberger Bier 
5 2 von J. . Reiff, 
Königsb. Wickbolder 
(friſche Sendung), 
u be: Pieee 


> Restaurant Peperbend, 


am Dominikaner Platz. 
Heute und morgen Abend 


Königsb. Rinderfleck. 


IB. Vorzügliches Lagerbier. 


Apolio-Saal 
Montag, den 15. December er. 
Abends 7 Uhr: 


Zweite 
Kammermusik- 
Soiree. 


Programm: 


1. Quartett D-moll, op.76,Nr.2 Haydn. 
2, Quartett F-dur . . . Mozart. 
3. Quintett C-dur, op. 163 Schubert. 
Billets: Numerirter Platz a 3 Ib, 
Stehplatz a 1,50 K., Schüler⸗Billets 
a 1 K. in der Muſikalien⸗ und Piano⸗ 
forte⸗Handlung von Constantin 
Ziemssen, Langenmarkt 1. (6181 


Grossheim, Sperling, 
Stadt-Theater. 


Bei halben Preiſen: 
Vettel 


(6520 


(6558 
— 


... 
... 


— E er. 
Bei 


1. Male: Die Welt in der man 
ſich langweilt. Luſtſpiel in 3 Acten 
von Pailleron. Novität. 

Montag. Zur Feier des 100. Geburts⸗ 
tages von Ludwig Devrient. Prolog 
von F. W. geſprochen von - 
Barrand. Hierauf; Zum 1. Male 
wiederholt. Der . 5 
Säckingen. Operette in 3 Akte 
und einem Vorſpiel von Neßler. 


artie 


Trompeter von 


Langebrücke Nr. 11, wing 
e en (6529 Wilhelm - Theater, 1 
Se It uhe 'envorsätze Sonnabend, den 13. Terember er. 
ie Bye üvere , Schirmständer Humoristische Vorstellung. 
neus Systeme: Britannia, in eleganten neuen Mustern, 


litten, 
schlitten, 


Laubsägekasten. 


empfiehlt zu billigsten reellen Preisen 


Mischke, Langgasse 5. 


Rudolph 
Für Liebhaber von 
Alterthümern 


circa 60 Stück gewundene Traillen, 
82 em hoch, 9 em Durchmeſſer, billig 
zu verkaufen. (6563 


M. J. Zander, 


Danzig. 


Wächter⸗Pelze 
iswerth z 
Ichr e ber au verkaufen 5 


Beht, russische tene. 


ſehr preiswerth zu verkaufen 
Nr. 36 bei J. Baumann. (6506 


Ein Geldſchrank iſt billig zu ver⸗ 
kaufen 1. Damm 3 im Laden. 


Feuergeräthe, 
fein lackirte Kohlenbecken, 
Kohlenplätten, 
Glanzbügeleisen, 
Tischmesser und Gabeln, 


fl. Taschenmesser, 
Werkzeugkasten. 


Gaſtſpiel des Directors Ol a 
ü der vorzüglich dreſſirten 
Gern Gunde — Affen. 
treten des Drahtſeilkünſtlers 
Pen Herrn Torelli. 

Auftreten der Ballettänzerinnen 
Auftreten der Sängerin Frau 4 
Schade⸗Laroſch, . 


ſowie der Chanfonnettinnen N 
Fräulein Hoffmann und Berner. 
Wiener Duettiſtinnen Geſchw. Keßler 
Gaſtſpiel des unübertreffl. Jongleurs 
Mr. Marcuss. 


Kutſcher⸗Röcke, 
Kutscher - Paletots preiswert n 
e eee ene, e e 0% 
. st Ce) 9 2 3 
N I Wochentag 6% Uhr. Aufang hr. 
Montag, den 15. Dezember 1884: 


Letzte Vorſtellung 


und zugleich 


Grosse Beneiiz-Vorstellung 


fur die Heine Peupi und Hrn, And 
ketzler. Wiener Duettiſten mit ganz 
neuem Programm. (Lechowet Hanele 


He eine Beilage betr. „Ma 
Koch- u. Wirthſchaftsbuch. 


Drudumd Verlag p. A. W. Kafema un 
: in Danzig. 


ganz nener moderner ich 


K laviertepp 


iſt billig zu verk. Fraueng. 7, 2 Tr. 


0 2 
Zur 2. Stelle 
werden innerhalb der landſchaft⸗ 
lichen Tare 40 000 A. unkündbare 
Hypothek zu 4 Proc. geſucht. 
Darleiher belieben Offerten unter 
Nr. 6516 in der Exped. d. Ztg. ein⸗ 


zureichen. a ER 
find auf ein Grundſtück 


zu begeben. Adr. unter 
Nah, r. site, Sem 


the’ 
(6496 


